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Sachsenberg
Jahrestreffen der Garten-
Route Eder-Lahn-Diemel.

Haina/Kloster
Tagung: 50 Juristen in
Forensik zu Gast.

Dorfleben
250 Jahre Osterfeld und
Neuludwigsdorf.

Region und fungieren als zen-
traler Ansprechpartner für
Kitas und Schulen.
Den überwiegend ehren-

amtlichen Brandschutzerzie-
hern auf kommunaler Ebene
dankte der Minister für ihre
wichtige Arbeit. Sie sollten
künftig entlastet werden mit
der neuen Kompetenzstelle
Brandschutzerziehung im Ju-
gendfeuerwehrausbildungs-
zentrum. Ebenso dankte der
Minister dem Hessischen
Landesfeuerwehrverband für
seine wichtigen Impulse und
sein großes Engagement im
Bereich der Brandschutzer-
ziehung.
Neben den nun übergebe-

nen Gerätewagen zur Brand-
schutzerziehung steht ein
weiteres Fahrzeug zu Ausbil-
dungszwecken an der Außen-
stelle der Hessischen Landes-
feuerwehrschule am Stand-
ort Marburg. red

„Die Gerätewagen für die
Brandschutzerziehung die-
nen dazu, Grundschul- und
Kindergartenkinder für das
wichtige Thema Brandschutz
zu sensibilisieren“, sagte In-
nenminister Poseck. „Dazu
gehört auch, ihnen Verhal-
tensweisen im Notfall aufzu-
zeigen und den richtigen Um-
gang mit Feuer und Rauch zu
erlernen. Das Fahrzeug ist
mit unterschiedlichsten Ma-
terialien, Experimenten und
Anlagen ausgestattet, die
kindgerecht durchgeführt
werden können.“
Die Fahrzeuge haben einen

Wert von 2,4 Millionen Euro
– pro Fahrzeug rund 90000
Euro. Poseck: „Diese Fahrzeu-
ge sind nicht nur bundesweit
einzigartig, sondern verdeut-
lichen auch, welchen enor-
men Stellenwert die Brand-
schutzerziehung für die Lan-
desregierung einnimmt.“

Minister dankt
Ehrenamtlichen

Kinder für Brandschutz sensibilisieren
Land übergibt 27 Gerätewagen an Landkreise – ein Fahrzeug in Korbach stationiert

Brandschutzerziehung tra-
ge bestenfalls dazu bei, Brän-
de zu verhüten und im Ernst-
fall Leben zu retten. Die Feu-
erwehrleute würden zudem
um Nachwuchs werben. Und

bei der Brandschutzerzie-
hung stehe der präventive
Charakter im Vordergrund.
Klar sei aber auch, dass die

Brandschutzerziehung eine
Daueraufgabe sei, die am bes-
ten im Zusammenspiel mit
allen Beteiligten funktionie-
re.
Deshalb würden auch die

notwendigen finanziellen
Mittel für die Einstellung so-
genannter Brandschutzerzie-
hungskoordinatoren bereit-
gestellt. Sie vernetzen die
Brandschutzerzieher aus der

wagen zur Brandschutzerzie-
hung an Feuerwehren und
Landkreise aus Hessen über-
geben. Für Waldeck-Franken-
berg waren Karl Briehl (Kreis-
brandmeister für Brand-
schutzerziehung und Brand-
schutzaufklärung) und Kreis-
brandinspektor Gerhard Bie-
derbick bei der Übergabe in
Fulda dabei.
Der Gerätewagen für Wal-

deck-Frankenberg wird in
Korbach stationiert und kann
über den Landkreis abgeru-
fen werden.
Somit verfügen nun alle

hessischen Kreise und kreis-
freien Städte über einen Ge-
rätewagen Brandschutzerzie-
hung, dessen Prototyp und
Einsatzkonzept zuvor in sie-
ben Pilotregionen erprobt be-
ziehungsweise entwickelt
wurde, wie das Innenministe-
rium in einer Pressemittei-
lung mitteilte.

Waldeck-Frankenberg – Der
hessische Innenminister Ro-
man Poseck hat auf dem
Domplatz in Fulda 27 Geräte-

Auf dem Domplatz in Fulda hat Innenminister Roman Poseck 27 Gerätewagen zur Brandschutzerziehung für Schulen und Kitas an die Verantwortli-
chen aus den Landkreisen übergeben. FOTO: S.WEBER/FULDAMEDIA

MAINACHTEN

ab

148,- €1

monatlich

Unser attraktives Privatleasingbeispiel:

z. B. Taigo Life 1.0 l TSI, 70 kW / 95 PS, 5-Gang, Benzin
Kraftstoffverbrauch (kombiniert): 5,5 l/100 km. CO2-Emissionen (kombiniert): 124 g/km
CO2-Klasse: D

Lackierung: Ascotgrau Ausstattung: 16“ Leichtmetallräder, LED-Rückleuchten, Telefonschnittstelle, App-Connect,
DAB+, 2 USB-C-Schnittstellen, Digital Cockpit, LED-Scheinwerfer mit Tagfahrlicht, Einparkhilfe, Coming- & Leaving
Home, Klima u.v.m.

Sonderzahlung (z. B. Ihr Altwagen): 990,00 €
Laufzeit: 48 Monate
Jährliche Fahrleistung: 10.000 km
48 monatliche Raten à 148,- €1

Wartung und Inspektion 34,70 €2

monatliche Leasing-Rate inkl. Dienstleistungen 182,70 €

1 Angebot zzgl. Abholung Autostadt i.H.v. 790,- € und zzgl. Zulassungskosten. Ein Angebot der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Str. 57, 38112
Braunschweig, für die wir als ungebundener Vermittler gemeinsam mit dem Kunden die für den Abschluss des Leasingvertrags nötigen Vertrags-
unterlagen zusammenstellen. Bonität vorausgesetzt. Alle Preise inkl. gesetzlicher Mehrwertsteuer.
Änderungen und Irrtümer vorbehalten. Abgebildete Sonderausstattungen sind im Angebot nicht unbedingt
berücksichtigt. Das Angebot bestehend aus einer monatlichen Leasingrate von 148 € sowie des Pakets
Wartung und Inspektion für monatlich 34,70 €, ist nur in Kombination beider Bestandteile gültig.

2Ein Angebot der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig.
Mit dem monatlichen Beitrag sind die Kosten für umfangreiche Wartungs- und
Inspektionsarbeiten laut Herstellervorgabe inkl. Lohn und Material abgegolten.
Gilt nicht für Verschleißteile. Änderungen und Irrtümer vorbehalten.
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Garantiert bis zu10%mehr als das höchste Angebot
eines Mitbewerbers. Wir zahlen für Feingold bis zu 69,85 €/g.

Kachelöfen • Kachelkamine
Heizkamine

Hark-Stützpunkthändler
Kaminöfen

Teilweise kurzfristige
Lieferungmöglich!
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Kasseler Straße 51
Telefon 06421 85011

Fax 82589
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Preis für soziales Engagement
Bewerbungen bis 31. Mai an den Landkreis

des/der Vorgeschlagenen, An-
schrift, Beschreibung des be-
sonderen ehrenamtlichen
Engagements im Sozialbe-
reich, Zeitdauer der Aus-
übung und ob der/die Vorge-
schlagene hierfür schon ein-
mal in anderer Form geehrt
wurde. Vorschläge für Preis-
träger können noch bis zum
31. Mai gemacht werden.

Vorschläge (formlos) nimmt der
Landkreis Waldeck-Frankenberg
entgegen: Fachdienst Soziale An-
gelegenheiten, z.H. Herrn Berges,
Südring 2, 34497 Korbach, E-Mail
henning.berges@lkwafkb.de.

nh/mab

sozialen Daseinsvorsorge gibt
es zahlreiche Bürger, Verbän-
de und Organisationen, die
sich um beeinträchtigte, pfle-
gebedürftige Menschen küm-
mern, Seniorinnen und Se-
nioren betreuen oder beson-
dere Angebote für diesen Per-
sonenkreis schaffen“, sagt
der Erste Kreisbeigeordnete
und Sozialdezernent Karl-
Friedrich Frese. „Diese Einzel-
personen oder Gruppen oder
Vereine sollen mit dem Sozi-
alpreis geehrt werden.“
In dem Vorschlag für die

Verleihung des Ehrenpreises
sollte enthalten sein: Name

Waldeck-Frankenberg – Der
Landkreis Waldeck-Franken-
berg ruft alle Bürger dazu
auf, Personen oder Gruppen
zu benennen, die sich mit
preiswürdigem ehrenamtli-
chen Engagement im Sozial-
bereich verdient gemacht ha-
ben.
Dieser Sozialpreis des Land-

kreises war in Ergänzung der
bereits bestehenden Aus-
zeichnungen auf den Gebie-
ten des Denkmalschutzes,
der Kultur und der Natur ins
Leben gerufen und erstmalig
im Jahr 2012 verliehen wor-
den. „Gerade im Bereich der

50 Juristen in Forensik zu Gast
Vitos-Klinik stellte bei Tagung den Maßregelvollzug vor

Ersatzneubaus. Die Klinik be-
treut psychisch kranke
Rechtsbrecher.
„Dieser juristisch-forensi-

sche Austausch ist wichtig,
denn er gibt den Juristen die
Gelegenheit, den Maßregel-
vollzug näher kennenzuler-
nen und schafft ein gegensei-
tiges Verständnis für Arbeits-
weisen, Abläufe und aktuelle
Herausforderungen“, erläu-
tert Ärztlicher Direktor Dr.
Sven Krimmer.
Neben Strafverteidigern

nahmen Richter, Staatsan-
wälte sowie Mitarbeiter des
Hessischen Ministeriums für
Familie, Senioren, Sport, Ge-
sundheit und Pflege (HMFG)
an der Tagung teil. Alle Ak-
teure arbeiten engmit den fo-
rensischen Kliniken des hes-
sischen Maßregelvollzugs zu-
sammen, um eine adäquate
Therapie für Patienten sicher-
zustellen und gleichzeitig die
öffentliche Sicherheit zu ge-
währleisten, teilt Vitos Haina
mit. In den Vorträgen ging es

Haina/Kloster – Zur juristi-
schen Frühjahrstagung hatte
der Ärztliche Direktor der Vi-
tos-Klinik für forensische Psy-
chiatrie Haina, Dr. Sven
Krimmer, eingeladen – und
50 Juristinnen und Juristen
aus allen hessischen Ge-
richtsbezirken nutzten das
Angebot zum interdisziplinä-
ren Austausch mit zwei Fach-
vorträgen sowie einer Füh-
rung durch die Klinik mit Be-
sichtigung des auf dem Cam-
pus in Haina entstehenden

um folgende Themen.

Aufnahmeflut
Marco Giesler, stellvertreten-
der Ärztlicher Direktor der
Klinik, ging in seinem Vor-
trag auf die Belegungsent-
wicklung der vergangenen 14
Jahre ein. Veränderungen ge-
be es nicht nur durch die zu-
nehmende Auslastung der
räumlichen Kapazitäten, son-
dern auch durch Diversifizie-
rung der Delikte und den stei-
genden Anteil an ausländi-
schen Patienten, die kein
oder nur wenig Deutsch spre-
chen. „Wir haben uns dieser
Herausforderung gestellt und
unsere Struktur entspre-
chend angepasst“, erklärt
Marco Giesler.
Neben der Neu- und Wie-

dereröffnung von Stationen
habe die Klinik auf die stei-
gende Anzahl ausländischer
Patienten mit der Einrich-
tung einer „Station für
Spracherwerb und Integrati-
on“ reagiert. Ihr Schwer-

punkt sei die Vermittlung der
deutschen Sprache – sowohl
durch intensiven Unterricht
als auch durch praktische An-
wendung im klinischen All-
tag. „Mit verbesserten
Sprachkenntnissen steigt
gleichzeitig die Wahrschein-
lichkeit für eine erfolgreiche
Therapie und eine gelingen-
de Integration nach der Ent-
lassung“, sagt Giesler.
Trotz dieser Anpassungen

stehe die Hainaer Klinik vor
der Herausforderung der
Überbelegung. Die Bewälti-
gung der Neuaufnahmen be-
dürfe nicht nur weiterer
räumlicher Kapazitäten, son-
dern funktioniere nur durch
die Akquise von qualifizier-
tem Personal – dies gelte ins-
besondere im Hinblick auf
die bevorstehende Inbetrieb-
nahme des Ersatzneubaus.

Entlassmanagement
In seinem Vortrag stellte Hol-
ger Willhardt, Abteilungslei-
ter Sozialdienst und Entlas-

sungsmanagement, die Ent-
lassungsprozesse in der fo-
rensischen Klinik in Haina
dar. Er thematisierte die Be-
dingungen und Vorausset-
zungen, die es ermöglichen
könnten, mehr Patienten
nach kürzerer Zeit zu entlas-
sen. Hierbei betonte Will-
hardt insbesondere die Not-
wendigkeit passender Nach-
sorgeeinrichtungen und aus-
reichender Kapazitäten. „Wir
arbeiten daran, die Entlas-
sungszeiten zu verkürzen
und gleichzeitig sicherzustel-
len, dass die Patienten die
notwendige Unterstützung
erhalten, um erfolgreich in
die Gesellschaft zurückzu-
kehren“, sagte der Abtei-
lungsleiter Entlassungsmana-
gement. nh/mab

Zur juristischen Frühjahrstagung in der Vitos-Klinik für forensische Psychiatrie Haina begrüßten die Gäste (von links): Stellvertretender Ärztlicher Di-
rektor Marco Giesler, Justiziarin Karina Franz, Ärztlicher Direktor Dr. Sven Krimmer, Justiziarin Andrea Wetz und Leitender Sozialarbeiter Holger
Willhardt. FOTO: VITOS/NH

Frank Mause liest
am 4. Juni aus
Diemelsee-Krimi
Sachsenberg – Erstmals lädt
die Sachsenberger Bücherei
zu einer Lesung ins örtliche
Bürgerhaus ein: Der Autor
Frank L. Mause liest am
Dienstag, 4. Juni, ab 19.30
Uhr aus seinem Krimi „Alles
(m)ordentlich? – Ein Grenz-
krimi am Diemelsee“. Der
Eintritt ist frei.
Es ist der dritte Krimi des

gebürtigen Hochsauerlän-
ders und Wahl-Bad Arolsers.
Nach dem Auftakt der Krimi-
serie 2018 in Willingen und
dem zweiten Roman im
Schatten der benachbarten
Bruchhauser Steine 2021
führt der neueste Mordfall
dahin, wo die Landesgrenze
die Fluten des Diemelsees
durchschneidet: Ein Miniun-
terseeboot durchpflügt die
dunklen Tiefen des Diemel-
sees. Bei dieser PR-Aktion für
eine projektierte Mega-Feri-
enhaussiedlung wird die Lei-
che eines 16-jährigen Jungen
gefunden.Wer begeht eine so
abscheuliche Tat? Das Opfer
ist der Sohn einer bekannten
Politikerin, die keine Gren-
zen kennt. Damit gibt es Tat-
verdächtige wie Kiesel am
Diemelseestrand. Behält das
grenzüberschreitend arbei-
tende Ermittlerduo den Über-
blick? red/md FOTO: PRIVAT

Anmeldung: bei Bücherei-Leiterin
Barbara Schmitt, E-Mail barba-
raschmitt1@web.de oder 0162-
93 55 063.

Frank Mause
Autor aus

Bad Arolsen

Noch in Form?
„Durch den Nebenjob als
HEIMAT-NACHRICHTEN-
Zusteller bleiben wir fit

und verdienen uns
etwas zur Rente dazu.“

Durch einen Nebenjob als Zeitungszusteller
verdienen Sie Ihr Geld an der frischen Luft.
Gesucht werden Zusteller/innen vor Ort (wohnhaft in der
direkten Umgebung des Verteilgebiets).
Sie sind dafür verantwortlich, die HEIMAT-NACHRICHTEN
samstags zuverlässig an die Haushalte zu verteilen.

Bewerben Sie sich jetzt:
Tel. 0561 203-1506
WhatsApp: 0151 61666277
www.hna-zusteller.de
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“ Allendorf/Eder
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“ Battenberg
Dodenau
Stadt

“ Bromskirchen
Neuludwigsdorf

“ Frankenberg
Röddenau
Schreufa
Stadt

“ Frankenau
Altenlotheim
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Aquagymnastik und
neue Ferienkarte

Freibad Gemünden öffnet am 29. Mai
und gelenkschonend erleben
möchten“, sagt die Stadt. Die
gymnastischen Übungen
werden unter Anleitung von
Schwimmmeisterin, Silke
Hackfurth, stattfinden. De-
taillierte Informationen fin-
det man auf unserer Home-
page und auf demAushang in
unserem Freibad.

Neu in dieser Saison ist
auch die Möglichkeit für Fa-
milien sowie Kinder- und Ju-
gendliche eine „Ferienkarte“
zu erwerben. Diese Karte ist
nur in den Sommerferien (12.
Juli bis 25. August) gültig und
wird zu einem günstigen Ta-
rif angeboten. Familien erhal-
ten die Karte für 100 Euro,
Kinder- und Jugendliche bis
16 Jahre für 30 Euro.
Familienbadekarten, Feri-

enkarten und Saisonkarten
sind nur bei der Stadtverwal-
tung im Rathaus (Stadtkasse)
erhältlich. Alle weiteren Ba-
dekarten können am Kassen-
automaten im Freizeitbad er-
worben werden. Eine Karten-
zahlung ist am Automaten
nicht möglich. nh/sub

Gemünden – Die Freibadsai-
son im städtischen Freizeit-
bad der Stadt Gemünden star-
tet in diesem Jahr am Mitt-
woch, 29. Mai.
Schon Wochen zuvor sind

die Vorbereitungen auf Hoch-
touren gelaufen. Dabei stand
die Prüfung der Technik auf
dem Programm, aber auch
die Pflege der Außenanlagen
sowie die Umrüstung der
Warmwasserversorgung in
den Sanitär- und Duschanla-
gen. Mit Hilfe des Leader- För-
derprogrammes der Region
Burgwald-Ederbergland wur-
de mittels Solarthermie, un-
terstützt durch eine Wärme-
pumpe, dieser Bereich auf ei-
ne neue und energiesparende
Technik umgestellt. AuchDu-
scharmaturen- und Kabinen
wurden umgerüstet und mo-
derner, heller und freundli-
cher gestaltet.

„Für unseren im vergange-
nen Jahr plötzlich verstorbe-
nen langjährigen Bademeis-
ter, Willi Bornmann, haben
wir mit Silke Hackfurth eine
kompetente und erfahrene
Nachfolgerin gefunden. Sie
wird mit unserem Bademeis-
ter Igor Schutov in dieser Sai-
son für die Sicherheit unserer
Gäste sorgen und für Fragen
und Anliegen Ansprechpart-
nerin sein“, teilt die Stadt
mit.
Auch Aquagymnastik ist

jetzt möglich. „Dieses neue
Angebot richtet sich an alle
interessierten, bewegungs-
freudigen Menschen, die Lust
haben, sich aktiv zu bewegen
und dies besonders rücken-

Sicherheit für
die Gäste

Sparen in den
Sommerferien

Das Freibad ist von montags
bis sonntags von 9 bis 20 Uhr
geöffnet. Donnerstags ab
18.30 Uhr findet kein allge-
meiner Badebetrieb statt
(DLRG-Übungstag). Witte-
rungsbedingte Änderungen
der Öffnungszeiten sind
möglich. Die Eintrittspreise
sind unverändert geblieben.

gemuenden-wohra.de

SERVICE

Buchhandlung Hykel verteilte 130 Bücher an heimische Grundschulen
Glücksagentur“ aus der Buchreihe „Ich
schenk dir eine Geschichte“. Buchhänd-
ler Richter hatte in den vergangenen
Wochen die verschiedenen Klassen be-
sucht. „Auf unterhaltsame Weise
möchte ich versuchen, junge Menschen
für das Lesen zu begeistern“, sagte er.
mjx FOTO: GERHARD MEISER

bereits zum 25. Mal. „Wir wollen damit
einen Beitrag zur Leseförderung leis-
ten“, sagte Richter, der Chef der Buch-
handlung Gernot Hykel in der Franken-
berger Bahnhofstraße. Dieses Mal ver-
schenkte er an die Jungen und Mäd-
chen den aktuellen Band „Mission Ro-
boter – ein spannender Fall für die

Am Welttag des Buches hat der Fran-
kenberger Buchhändler Rüdiger Rich-
ter wieder Bücher an mehr als 130 Schü-
ler der vierten und fünften Klassen aus
Battenberg, Röddenau (Foto), der
Burgwaldschule Frankenberg sowie der
Regenbogenschule Frankenberg ver-
teilt. Diese Aktion startete Richter nun

Planung und Erfahrungsaustausch
Jahrestreffen der Garten-Route Eder-Lahn-Diemel fand in Sachsenberg statt

war eine Kaffeetafel aufge-
stellt.
Peter Bienhaus vom Gar-

ten-Route-Team dankte den
Sachsenbergerinnen für die
Organisation des Jahrestref-
fens. Es folgten die Berichte
und Informationen aus den
Mitgliedsgärten. Deutlich
wurde, dass in den verschie-
denen Gärten einige Aktio-
nen stattfinden, die einen Be-
such lohnen. Weitere Hin-
weise gibt es auf der Homepa-
ge garten-route.de. Das Jah-
restreffen der Garten-Route
findet im nächsten Jahr in
Hatzfeld statt. zpi

Reinl gab viele Hinweise auf
Besonderheiten und Verwen-
dung der Kräuter, beispiels-
weise für die Zubereitung der
Grünen Soße.
Mit Bedauern wurde mitge-

teilt, dass die Pflege des Hop-
fengartens eingestellt wurde.
Zum Erfahrungsaustausch
und zur Besprechung geplan-
ter Veranstaltungen trafen
sich anschließend alle in der
Freizeitanlage Vordere Wä-
sche am Teich mit Tretbe-
cken.
Hier findet alle zwei Jahre

das Holunderblütenfest statt.
Unter schattigen Bäumen

den bis Marburg und von
Hatzfeld bis Niederurff.
Erster Treffpunkt in Sach-

senberg war vor dem Dorfge-
meinschaftshaus, wo kürz-
lich eine neue Schautafel mit
Informationen und Bilder
von Sachsenberg aufgestellt
wurde.
Hier begrüßte Margarete

Boymann die Gäste. Reta
Reinl übernahm anschlie-
ßend die Führung auf dem
Kräuterweg an der Stadtmau-
er. An vielen Stellen sind
Schilder mit Bildern und Hin-
weisen auf die dort wachsen-
den Kräuter aufgestellt. Reta

Sachsenberg – Das Jahrestref-
fen der Garten-Route Eder-
Lahn-Diemel fand in Sachsen-
berg statt. Ausrichter war der
Verein Sachsenberg – Städt-
chen mit Herz. Margarete
Boymann und Nicole Thiem
organisierten das Programm
der Zusammenkunft.
Die Garten-Route ist ein

Projekt des Geschichtsver-
eins Battenberg, das 21 ver-
schiedene Objekte unter dem
Motto „Historische Gebäude
+ Gartenanlagen + Kunst und
Kultur“ zu einem Netzwerk
verbindet. Die Garten-Route
umfasst das Gebiet von Rho-

Das Jahrestreffen der Garten-Route Eder-Lahn-Diemel fand in Sachsenberg statt. Die Organisation wurde vom Verein Sach-
senberg – Städtchen mit Herz übernommen. FOTO: ZPI

Schöne Stunden Kaffee und Kuchen
775-Jahr-Feier: Nachmittag für Senioren

Am 1. Juni beginnt um
20.30 Uhr der Festkommers
und anschließen spielt die
Partyband The Tequilas, am
2. Juni geht es um 10 Uhr mit
Frühschoppen, um 11 Uhr
mit dem Juxumzug weiter.
Ab 13 Uhr spielt die Band

Compact Live im Festzelt.
mab

che 775-Jahr-Feier findet, wie
schon, berichtet, von Don-
nerstag, 30. Mai (Fronleich-
nam), bis Sonntag, 2. Juni, im
Festzelt am Sportplatz statt.
Am 30. Mai starten um 11.30
Uhr ein bunter Nachmittag,
am31.Mai um20.30Uhr eine
Mallorca-Party mit Auftritt
des Sängers Bierkapitän.

die Senioren zu ein paar schö-
nen Stunden bei Kaffee und
Kuchen zusammenkommen.
Es wird auch ein Film über
frühere Feiern in Birkenb-
ringhausen gezeigt. „Auf eine
rege Teilnahme freuen sich
der Festausschuss und das Se-
niorenteam“, heißt es in der
Ankündigung. Die eigentli-

Birkenbringhausen – Der Fest-
ausschuss 775 Jahre Birken-
bringhausen lädt die Mitglie-
der und Freunde des Senio-
renclubs Birkenbringhausen/
Wiesenfeld zu einem gemüt-
lichen Nachmittag am Mitt-
woch, 29. Mai, ab 14 Uhr in
die Kulturscheune ein. Im Zu-
ge der 775-Jahr-Feier wollen

Samstag, den 08. Juni 2024
Samstag, den 14. September 2024
Samstag, den 30. November 2024

Qualitätsfleisch direkt vom
Bauern

Am Hirtenhof 2a,
35114 Haina, Tel. 06456 638

TERMINE FÜR FRISCHE HÄHNCHEN
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Ein reger Austausch durch Heirat
250 Jahre Osterfeld und Neuludwigsdorf: Es gibt einige Beziehungen zwischen beiden Dörfern

win Arnold geboren wurde,
der später wieder nach
Bromskirchen zurückkehrte.
1950 wurde in Bromskir-

chen Jürgen Arnold geboren,
der zu Beginn der 1970er-Jah-
re nach Allendorf heiratete,
wo er bis heute mit seiner
Frau Karin sowiemit Kindern
und Enkeln lebt.
Damit führte Jürgen Ar-

nolds Lebensweg zurück in
das gleiche Dorf, aus dem vor
ziemlich genau 200 Jahren
sein Urururgroßvater Hein-
rich Daniel nach Osterfeld
heiratete.
Aus Allendorf heiratete der

1912 dort geborene Heinrich
Henkel 1938 die Ella Kathari-
na Arnold von der „Pfütze“.
Urgroßeltern dieser beiden
waren übrigens bei der Braut
der bereits erwähnte Johan-
nes Arnold, der 98 Jahre vor-
her von Osterfeld auf die
„Pfütze“ geheiratet hatte,
und beim Bräutigam dessen
Schwester Anna Katharina
Arnold, geb. 1819.
Sie heiratete von Osterfeld

zurück nach Allendorf, näm-
lich Johann Daniel Henkel
aus „Dralise“ amGoldberg. In
diesem Fall führt der Wege-
kreis von Allendorf nach
Osterfeld, wieder zurück
nach Allendorf und von dort
heiratet wieder ein Urenkel
nach Neuludwigsdorf in ein
Haus, in dem schon entfernte
Verwandte leben. Allendorf,
Osterfeld, Neuludwigsdorf
und Bromskirchen – seit
2023 sind alle vier Dörfer in
der gleichen Großgemeinde
vereint. ed

Service: Wer sich näher für die
Entwicklung der Familien in Neu-
ludwigsdorf und Osterfeld inte-
ressiert, dem sei das Buch „250
Jahre Pfütze Neuludwigsdorf“
von Eric Mankel empfohlen, das
über den Verein „Historisches
und kulturelles Bromskirchen“ er-
worben werden kann. Kontakt.
Familie Mankel, Langelohstraße 1
in Bromskirchen.

heiratete dann deren Schwes-
ter Anna Maria (geb. 1823)
und hatte mit ihr zwei weite-
re Kinder.
Viele Nachkommen mit

den Familiennamen Arnold,
Ludwig undWickenhöfer leb-
ten über mehrere Generatio-
nen in Neuludwigsdorf, ande-
re verließen das kleine Dorf.
Interessant ist der „Wege-

kreis“ des Familiennamens
Arnold: Ursprünglich zog
Heinrich Daniel Arnold von
Allendorf nachOsterfeld, des-
sen Sohn Johannes dann
nach Neuludwigsdorf. Enkel
Jacob Arnold (1851 bis 1930)
heiratete in das Haus
„Schweizersch“ in Bromskir-
chen. Urenkel Gustav Arnold
(1896 bis 1976) verschlug es
ins Ruhrgebiet, wo 1921 Er-

Bende, die Enkelin des Ur-
siedlers Alexander Wicken-
höfer im heutigen Haus Mül-
ler (Braustadtstraße 4). Seine
Mutter Elisabeth Strieder
stammte aus „Lots“ am Gold-
berg, so dass dieser Hausna-
me später auch in Osterfeld
üblich war.
Auch dieses Ehepaar hatte

zum Zeitpunkt der Hochzeit
bereits drei unehelich gebo-
rene Kinder, was das Gerede
von der „wilden Kolonie“ för-
derte. Das älteste der drei Kin-
der, Johannes Arnold (geb.
1816), heiratete 1840 Anna
Elisabeth Bonacker (geb.
1819) aus Neuludwigsdorf
und lebte dann auf der „Pfüt-
ze“. Bei der Geburt ihres drit-
ten Kindes Heinrich starb An-
na Elisabeth 1848. Johannes

OsterfeldNeuludwigsdorf – Die
„Colonien“ Osterfeld und
Neuludwigsdorf („Pfütze“)
wurden im gleichen Jahr
1774 gegründet. Jahrzehnte
später kames zu einem regen
Austausch zwischen den bei-
den kleinen Walddörfern
durch Eheschließungen.
1823 heiratete der Enkel

des Osterfelder Ursiedlers Jo-
hannes Wickenhöfer, Wer-
ner Wickenhöfer (geb. 1797),
Anna Elisabeth Dornseif (geb.
1804), eine Enkelin des Ur-
siedlers Johann Jacob Dorn-
seif junior aus Neuludwigs-
dorf. Werner lebte seitdem
auf der „Pfütze“.
Im gleichen Jahr heiratete

Werners Schwester Anna Ca-
tharina (geb. 1791) in Broms-
kirchen Johann Jacob Fuchs
(geb. 1791 in Neuludwigs-
dorf), er war ein unehelich
geborener Enkel des Ursied-
lers Daniel Fochs als auch des
zuvor erwähnten Ursiedlers
Johann Jacob Dornseif junior.
ZumZeitpunkt der Eheschlie-
ßung hatte das Ehepaar
Fuchs/Wickenhöfer schon
drei Kinder und baute dann
ein neues Haus in Osterfeld
direkt neben dem Haus Wi-
ckenhöfer, das heutige Haus
Braustadtstraße 6.
Ebenfalls in 1823 kam es zu

einer Doppelhochzeit zwi-
schen der Osterfelder Familie
Ludwig und der „Pfützer“ Fa-
milie Benner. Johannes Lud-
wig junior (geb. 1792) heirate-
te Catharina Elisabeth Ben-
ner (geb. 1800), sein Bruder
Daniel (geb. 1798) heiratete
Anna Marthe Benner (geb.
1801): Das erste Paar lebte da-
nach in Neuludwigsdorf, das
zweite in Osterfeld.
1823 heiratete auch Hein-

rich Daniel Arnold (geb.
1790), ein Soldat des Groß-
herzoglichen Leibregiments
der Darmstädter Landgrafen,
aus Allendorf nach Osterfeld,
nämlich Catharina Elisabeth

Das Haus „Heinersch“ in Neuludwigsdorf in den späten 1920er-Jahren. Der Name geht zurück auf Heinrich Arnold, dessen
Vorfahren aus Allendorf und Osterfeld stammten. Im Bild sieht man Maria Katharina Arnold mit ihren Kindern.

REPROS: ERWIN STRIEDER

Das Haus „Dralise Schüstersch“ (Henkel) in der Riedesel-
straße um 1916: Vor dem Haus stehen die Eltern und
Geschwister von Heinrich Henkel, der nach Neuludwigs-
dorf in das „Heinersch“ Haus heiratete.

Vortrag über
Populismus und
Demokratie
Simtshausen – Die Unabhängi-
ge Grüne Liste Münchhausen
(UGL) lädt anlässlich der Eu-
ropawahl am 9. Juni zu ei-
nem Vortrag und Gespräch
mit Prof. Benno Hafeneger
von der Uni Marburg ein: am
Dienstag, 28. Mai, ab 20 Uhr
im Bürgerhaus Simtshausen,
Perbaler Straße 4.
„Die Europäische Union ist

für viele weit weg und wirkt
mit ihren bürokratischen
Entscheidungen oft bürger-
fern. Bei der kommenden Eu-
ropawahl wird ein deutlicher
Zuwachs bei der Fraktion
Identität und Demokratie, zu
der auch die AFD gehört, er-
wartet“, schreibt die UGL in
einer Pressemitteilung. Die
UGL fragt: „Was passiert,
wenn rechtspopulistische
Parteien in Europa mitent-
scheiden?Wie würden sie die
Europäische Union verän-
dern, oder sie gleich ganz ab-
schaffen? Sind sie eine Ge-
fahr für den europäischen Zu-
sammenhalt und für Frieden
und Wohlstand in Europa?
Mit welchen Strategien kön-
nen wir anti-demokratischen
Parteien begegnen?“
Fragen, die an dem Abend

mit Benno Hafeneger, Erzie-
hungswissenschaftler und
Experte für alte und neue
rechtspopulistische Bewe-
gungen und Parteien, bespro-
chen werden sollen. nh/mab

„Folgt uns und trainiert mit“
Fitness-Challenge des SV Ellershausen lädt zum Mitmachen ein

Die Registrierung der Athleten
am Wettkampftag (29. Juni) er-
folgt ab 9 Uhr. Die Anmeldung
kostet 20 Euro. Der Wettkampf
startet um 10 Uhr. Für ein Kinder-
programm sorgt der Verein Adel-
küken. Auch Essen und Getränke
werden angeboten.

klärt Malombé Toure. Die
Teilnehmer absolvierten
dann drei Runden in drei Dis-
ziplinen. „Die fünf schnells-
ten Männer sowie die fünf
schnellsten Frauen erreichen
das Finale.“ sub

ser Sportplatz ein großer Fit-
nesswettkampf statt, bei dem
sich die Teilnehmer in drei
Durchgängen und anschlie-
ßendem Finale messen.
Geplant sei, dass gemischte

Zehnergruppe antreten, er-

Das Konzept, das bereits im
vergangenen Jahr ins Leben
gerufen wurde, geht in die
zweite Runde. Der sportliche
Wettkampf ist nach Angaben
der Übungsleiterin für alle Ni-
veaus geeignet. Es werden
Herz-Kreislauf-Übungen wie
Laufen oder Seilspringen mit
funktionellen Übungen wie
Kniebeugen oder Gewichthe-
ben kombiniert.
Gemeinsames Training fin-

det samstags ab 10 Uhr statt.
Nächster Termin ist Samstag,
25. Mai. Die Übungsleiterin
bittet um Anmeldung unter
Handynummer 015 90/
60 166 84 und gibt dann wei-
tere Infos, auch zum Trai-
ningsort. Die Übungen wer-
den zudem auf Instagram un-
ter Ellershausen Fitness Chal-
lenge vorgestellt. „Folgt uns
und trainiert mit“, heißt es.
Malombé Toure würde sich

über zahlreiche Teilnehmer
freuen. „Hier können alle ih-
re Fitness testen, aber auch
viel Spaß haben“, sagt die
junge Frau, die mit ihrer Fa-
milie in Ellershausen wohnt.
Ihr Angebot richte sich zu-
nächst an alle, die sich fit füh-
len. „Man muss nicht aus El-
lershausen kommen“, betont
sie. Für nächstes Jahr plane
sie auch eine Einheit für Kin-
der.
Am Samstag, 29. Juni, fin-

det dann auf dem Ellershäu-

Ellershausen – Wer schon im-
mer mal an seine sportlichen
Grenzen gehen und sich
selbst herausfordern wollte,
ist richtig bei der Fitness-
Challenge des SV Ellershau-
sen, die von Sportlehrerin
Malombé Toure organisiert
wird.

Malombé Toure (links) und Gabi Garthe werben für die Fitness-Challenge Ellershausen.
FOTO: SUSANNA BATTEFELD

Verschiedenes

Sandweg 5, 35119 Rosenthal
Mobil 0171 3348574

AntikAntik
FlohmarktFlohmarkt
Hann. Münden
Weserpark, ohne Anmeldung ab 7 Uhr

25./26.05.

Schuhe für lose Einlagen,
Überweiten, Übergrößen und

Untergrößen
Schuhhaus Vach

Lichtenfels-Goddelsheim • Tel. 05636/273
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Der Haut mehr Frische schenken
Fragen und Antworten: Was bringt die Haut mit 60+ zum Strahlen?

dem Schlafengehen großzü-
gig mit Mandelöl, Olivenöl
oder Sheabutter eincremen,
dann feine Baumwollhand-
schuhe anziehen und die
Pflege über Nacht wirken las-
sen – und sich beim Aufwa-
chen über zarte Hände freu-
en. tmn

schneller altert. „Um die
Haut zu schonen, bietet es
sich auch an, die Hände nicht
mit Seife, sondern mit Hand-
waschöl zu waschen“, sagt
Marion Moers-Carpi.
Die Haut freut sich hin und

wieder auch über eine Inten-
sivkur: Dafür die Hände vor

allerdings zu vorübergehen-
den Schwellungen und Rö-
tungen rund um die Einstich-
stellen kommen. Und der Fri-
schekick für die Haut hat sei-
nen Preis: Man muss sich auf
Kosten von mindestens 200
Euro pro Behandlung einstel-
len. Nach sechs Monaten
wird eine Auffrischung emp-
fohlen.
Wer keine Spritzen in die

Haut mag, kann sich auch
von Fachpersonal in Kosme-
tikstudios Feuchtigkeit mit-
tels einer speziellen Massage-
technik in die tieferen Haut-
schichten einschleusen las-
sen. Haben sich bereits Falten
gebildet und gehen siemit Al-
tersflecken einher, kann eine
Laserbehandlung in einer
dermatologischen Praxis das
Hautbild verbessern.

Und wie kümmere ich mich
gut um meine Hände?
Wer viel im Freien unter-

wegs ist, sollte eine Hand-
creme mit einem Licht-
schutzfaktor nutzen. Sonst
besteht die Gefahr, dass die
Haut an den Händen durch
die Sonneneinstrahlung

was er zur Kollagen-Bildung
braucht.
Gut zu wissen: Vitamin D

unterstützt unter anderem
die Regenerationsfähigkeit
der Haut. Eine wichtige Quel-
le für Vitamin D ist neben
Sonnenlicht der Konsum von
fettem Seefisch.

Was können Dermatologin-
nen oder Kosmetikerinnen ge-
gen Faltenbildung tun?
Viele dermatologische Pra-

xen bieten sogenannte Skin-
booster-Behandlungen an.
Dabei wird ein sogenannter
Skinbooster, der Hyaluron
enthält, per Spritze in die
Haut eingebracht. Das ver-
sorgt sie von innen mit
Feuchtigkeit. „Das, was man
mit keiner Creme der Welt
erreichen kann, schafft man
mit Skinbooster“, sagt Moers-
Carpi. Denn die Haut be-
kommt nicht wie bei Cremes
oberflächlich Feuchtigkeit,
sondern aus tiefer liegenden
Hautschichten.
Skinbooster regen zudem

die Kollagen-Bildung an. Im
Ergebnis kann sich die Haut-
qualität verbessern. Es kann

in der Zeit des Jahres, in der
wir oft von trockener Hei-
zungsluft umgeben sind.

Was kann ich nun vorbeu-
gend gegen Falten tun?
Sonnenschutz und gute

Pflege, klar. Was außerdem
zu einem guten Hautbild bei-
tragen kann: „Viel Bewegung
und Sport“, sagt Martin
Ruppmann. Ausdauersport -
wie Laufen, Schwimmen
oder Radfahren - sorgt für ei-
ne bessere Durchblutung des
Körpers. Davon profitiert
auch die Haut. Die Zellen er-
halten mehr Sauerstoff, das
kann der Haut ein frischeres
Aussehen geben.
Von Vorteil für die Haut,

gerade für die ab 60 Jahren,
ist auch ein Verzicht auf Rau-
chen und andere Genussmit-
tel wie Alkohol. „Nikotin för-
dert die Bildung von Falten“,
warnt Moers-Carpi.

Welche Rolle spielt die Er-
nährung für die Haut?
Eine sehr große. „Gerade

ab 60+ ist es wichtig, sich
möglichst zuckerarm und vi-
taminreich zu ernähren“, rät
Hautärztin Marion Moers-
Carpi.
Eben weil die körpereigene

Kollagen-Produktion mit zu-
nehmendem Alter nachlässt,
lohnt es sich, dabei auf Nähr-
stoffe zu setzen, die dem Kör-
per bei ihrer Bildung helfen.
Dazu zählt Vitamin C, das in
vielen Obst- und Gemüsesor-
ten steckt, und auch das Spu-
renelement Zink, das bei-
spielsweise in Emmentaler
Käse oder Erdnüssen zu fin-
den ist.
Und was ist mit Nahrungs-

ergänzungsmitteln, die Kolla-
gen enthalten? Davon rät das
Portal „klartext-nahrungser-
gänzung.de“ der Verbrau-
cherzentrale ab. An natürli-
chen Alterungsprozessen än-
dern die Präparate demnach
nichts. Und: Wer sich ab-
wechslungsreich ernährt und
dabei genug Eiweiße in die
Ernährung einbaut, versorgt
den Körper gut mit allem,

Zurückdrehen können wir
die Zeit zwar nicht: Aber
wenn wir der Haut eine
gute Portion Liebe und
Feuchtigkeit schenken,
können wir ihr trotz Fält-
chen einen Frischekick ver-
passen. Worauf es an-
kommt.

Es ist ganz natürlich: Mit
demAlter verliert dieHaut an
Spannkraft und Elastizität.
Sie wird oft trockener, es bil-
den sich immer mehr Fält-
chen. Auch wenn sich diese
Alterungsprozesse nicht
rückgängig machen lassen:
Wir können so einiges tun,
um der Haut nun mehr Fri-
sche zu schenken. Fragen
und Antworten dazu:

Was braucht meine Haut
jetzt am meisten?
„Gut für die Haut ab 60 ist,

wenn sie ausreichend hydra-
tisiert ist, also wenn viel
Feuchtigkeit in die Haut hi-
neinkommt“, sagt die
Münchner Fachärztin für
Dermatologie, Marion Moers-
Carpi. Ein Handgriff, der also
zur Routine werden sollte:
die Haut nach der Reinigung
immer gut mit einer hydrati-
sierenden Feuchtigkeitscre-
me pflegen. Das können Pro-
dukte mit Wirkstoffen wie
Hyaluronsäure oder Glycerin
sein. Sie erhöhen den Gehalt
von Wasser in der Haut.
Um beim Thema Creme zu

bleiben: Ebenso wichtig ist
ein guter Sonnenschutz, min-
destens mit Lichtschutzfak-
tor 50. Denn die UV-A-Strah-
len der Sonne zerstören nach
und nach die Kollagen-
Schicht der Haut, was die
Haut weiter altern lässt. Kol-
lagene sind Bindegewebsei-
weiße, die für die Stabilität
die Haut verantwortlich sind.
„Die Kollagen-Schicht

nimmt ohnehin ab dem 20.
Lebensjahr pro Jahr um ein
Prozent ab“, sagt Marion Mo-
ers-Carpi. Das bedeutet: Je äl-
termanwird, desto wichtiger
ist guter Sonnenschutz – zu-
mal der auch das Risiko für
Hautkrebs senken lässt.
Übrigens: Nicht nur Feuch-

tigkeit von außen schenkt
der Haut Frische, auch Feuch-
tigkeit von innen. Und das
heißt: viel trinken. „Zweiein-
halb bis drei Liter pro Tag
sollten es sein, und zwarWas-
ser“, rät Moers-Carpi. Und es
gibt noch weitere Lebensge-
wohnheiten, die einen Ein-
fluss auf das Aussehen der
Haut haben. „Dazu zählt et-
wa ein guter Lebensstil im
Sinne von wenig Stress und
ausreichend Schlaf“, sagt
Martin Ruppmann vom Ver-
band Cosmetic Professional
(VCP) in Berlin.
Ein Muss ist auch eine gute

Reinigung der Gesichtshaut:
Dabei geht es vor allem
abends darum, mit einer mil-
den Reinigungsmilch und
viel Wasser Schmutzpartikel
von der Haut zu waschen, da-
mit sie sich nachts regenerie-
ren kann.

Wie oft sollte ich meine
Haut eincremen?
Zweimal täglich reicht.

„Die Cremes sollten nicht
fettreich sein, sondern reich
an Feuchtigkeit“, fasst Haut-
ärztin Moers-Carpi zusam-
men. Zwischendurch kann
ein Thermalwasserspray, das
man sich etwa auf das Ge-
sicht sprüht, eineWohltat für
die Haut sein. Das gilt gerade

Lichtschutzfaktor nicht vergessen! Wichtig ist ein guter Sonnenschutz, denn die UV-A-Strahlen der Sonne zerstören nach und nach die Kollagen-Schicht
der Haut, was die Haut weiter altern lässt. FOTO: CHRISTIN KLOSE/DPA-TMN/DPA

Auch die Haut an den Händen freut sich über etwas Aufmerk-
samkeit – etwa in Form einer reichhaltigen Handcreme.

Gerade im Alter braucht die Haut genug Feuchtigkeit – auch
von innen. FOTOS: CHRISTIN KLOSE/DPA-TMN/DPA
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Gute Nachrichten für kleine Mitfahrer
Stiftung Warentest: Diese Kindersitze sind gut

der Babyschale oft noch wei-
tere Sitze. Spätestens mit 88
Zentimetern sind Kinder aus
den reinen Babyschalen he-
rausgewachsen. Sitze für Ba-
bys und Kleinkinder können
länger genutzt werden.
Nur bedingt empfehlen

kann die Stiftung Warentest
Modelle, die vom Baby bis zu
1,50 Meter Körpergröße das
gesamte Spektrum abdecken.
Aus dieser Kategorie erreich-
te in deren Tests noch kein
Sitz ein besseres Qualitätsur-
teil als „befriedigend“.
Beim Kauf eines Kindersit-

zes und dessen Benutzung
gilt es laut ADAC zu beach-
ten:
* Das betreffende Kind zu-

sammen mit dem Auto zur
Auswahl mitnehmen und
sich in einem Fachgeschäft
beraten lassen. Das vermei-
det auch Fehler beim Ge-
brauch.
* Möglichst stramm und

standsicher - so sollte sich der
Sitz im Auto einbauen lassen.
Dabei sollten alle Bedienele-
mente besser gut erreichbar
sein.
* Beim Anschnallen Hosen-

träger- und Fahrzeuggurte
straff anziehen, Jacken unter
dem Beckengurt hervorzie-
hen. Die Hosenträgergurte in
Babyschalen und Kleinkind-
sitzen müssen immer fest an-
liegen. „Maximal eine flache
Hand darf zwischen Brust
und Gurt passen“, rät „test“.
* Die Gurte und die Rücken-

lehne sind regelmäßig analog
zum Wachstums des Kindes
nachzujustieren – und nicht
zu früh auf nächstgrößeren
Sitz wechseln tmn

pergröße: „Avova Sora-Fix“
(240 Euro) - „gut“ (Note 2,0)

Von wann bis wann
man auf einen
Kindersitz muss
Erst ab 1,50 Meter Größe

oder ab dem zwölften Ge-
burtstag dürfen Kinder ohne
geeigneten Kindersitz fahren.
Bis dahin brauchen sie nach

Kind (nur 1 Modell): „Joie i-
Spin XL“ (400 Euro) - „befrie-
digend“ (Note 3,0)
* Kleinkind: „Cybex Sirona

Gi i-Size“ (370 Euro) - „gut“
(Note 2,2)
* Kleinkind plus Kind (nur 1

Modell): „Britax Römer Safe-
WayM“ (450 Euro) - „befriedi-
gend“ (Note 3,4)
* Kind bis 1,50 Meter Kör-

Diese Modelle haben
die Nase vorn
Die besten der 24 Modelle

in den jeweiligen Kategorien
in der Übersicht:
* Baby: „Nuna Pipa Urbn“

(330 Euro) - „gut“ (Note 1,6)
* Baby plus Kleinkind: „Ma-

xi-Cosi Mica 360 Pro i-Size“
(470 Euro) - „gut“ (Note 2,2)
* Baby plus Kleinkind plus

ter explizit die Babyschale
„Nuna Pipa Urbn“. Anders als
alle anderen Schalen verfüge
sie über integrierte Isofix-Ha-
ken, braucht damit keine Ba-
sis, um das Isofix-System nut-
zen zu können. „Das ist prak-
tisch zumBeispiel für Carsha-
ring-Nutzer oder Eltern mit
zwei Autos“, so die Zeit-
schrift.

Zwei Dutzend Kindersitze
mussten sich der Stiftung
Warentest in einem inter-
nationalen Gemeinschafts-
test mit dem ADAC, ande-
ren europäischen Auto-
clubs und Verbraucheror-
ganisationen stellen. Das
Fazit?

Die gute Nachricht zuerst:
Viele aktuelle Babyschalen
und Kindersitze können die
kleinen Passagiere im Auto
schützen. Das zeigt ein Ver-
gleich der StiftungWarentest
(„test“, Ausgabe 6/2024). Der
Gemeinschaftstest der Stif-
tung mit dem ADAC und an-
deren europäischen Auto-
clubs und Verbraucherorga-
nisationen nahm 24 Modelle
mit Preisen von 85 bis 570 Eu-
ro unter die Lupe.
Mehr als die Hälfte (13)

schneidet „gut“ ab, fast ein
Drittel (7) ist „befriedigend“.
Doch fallen auch vier Model-
le als „mangelhaft“ durch.
Gründe dafür sind Belastun-
gen mit Schadstoffen, aber
auch fatale Sicherheitsmän-
gel. Ein Sitz für 520 Euro „ver-
sagte im Crashtest sogar voll-
kommen“. Da Teile brachen,
löste er sich beim Frontauf-
prall und schleuderte nach
vorn. Der Hersteller hat laut
Stiftung Warentest die Aus-
lieferung mittlerweile ge-
stoppt.
Auch in der Handhabung

trennte sich die Spreu vom
Weizen. Allerdings gestaltete
sich der Ein- und Ausbau der
meisten Sitze im Test als ein-
fach. Hier erwähnen die Tes-

Gut gesichert: Nur so dürfen Kinder im Auto mitgenommen werden. FOTO: CHRISTIN KLOSE/DPA-TMN/DPA

Anzeige

Jetzt um dieVorsorge kümmern!
Auf Unfall, Krankheit oder
Tod vorbereitet – mit dem
praktischen Ordner Ihrer
Heimatzeitung.

Es kann schnell gehen: Ein un-
achtsamer Moment und das
Leben ist nicht mehr, wie es
war. Ein Unfall, eine schwere
Krankheit, ja selbst das fort-
schreitende Alter verändert
alles. Ob Krankenhausaufent-
halt, Pflegefall oder Tod – An-
gehörigemüssen nicht nurmit
der Situation und ihren Gefüh-
len klarkommen. Sie stehen
auch vor einer Vielzahl an Fra-
gen: Welche Bankkonten und
Versicherungen gibt es? Wur-
de eine Vorsorgevollmacht er-
teilt? Existieren Patientenver-
fügung oder Testament?

Wer sich frühzeitig Gedanken
über seine Wünsche macht
und die wichtigsten Informa-
tionen entsprechend vorbe-
reitet, erspart sich und seinen
Liebsten im Fall der Fälle eine
Menge Zeit, Stress und Ner-
ven. Doch wo anfangen? Und
was gilt es zu beachten? Hier
hilft der praktische Vorsorge-
ordner unserer Zeitung weiter.
Übersichtlich zusammenge-
fasst und verständlich erklärt
finden Sie darin die wichtigs-
ten Kategorien.

In jedem Kapitel können wich-
tige Fakten notiert und Doku-
mente aufbewahrt werden.
Vordrucke, Erläuterungen und
Tipps helfen bei Unklarheiten
oder Unsicherheit weiter. So
ist am Ende alles Notwendige
strukturiert auf A4-Blättern zu-
sammengefasst und kann ge-
sammelt im Ringordner aufbe-

wahrt werden. Zudem bietet
der Ratgeber Ihnen Entschei-
dungshilfen, rechtliche Infor-
mationen und Unterstützung
sowie Adressen, bei denen
Sie – oder Ihre Angehörigen –
Hilfe finden.

Ein kleiner Einblick in
die Kapitel des Vorsorgeord-
ners:

1. Persönliches
Hier tragen Sie persönliche
Daten zu Ihrer Person ein. Wie
sieht Ihre Wohnsituation aus?
Welche Verträge, Mitglied-
schaften und Abonnements
sind aktuell? Welche Onlineac-

counts nutzen Sie? Auch Versi-
cherungen undWissenswertes
zur Rente finden Sie hier.

2. Finanzen
Welche Konten haben Sie bei
welcher Bank?Welche Zu- und
Abgänge werden verbucht?
Bestehen weitere Anlagen wie
Immobilien, Bausparverträge
oder Fonds? Hinterlegen Sie
auf den Seiten auch Angaben
zur Kontovollmacht
für andere Personen.

3. Vollmachten
Dieser Punkt bezieht sich auf
die Vorsorgevollmacht und die
Betreuungsverfügung. Sie fin-

den ausführliche Erklärungen,
die Sie beim Ausfüllen der Sei-
ten unterstützen.

4. Krankenhauseinweisung
In diesem Kapitel können Sie
eine persönliche Checkliste
hinterlassen, an der sich Ihre
Angehörigen orientieren kön-
nen, falls Sie in ein Kranken-
haus eingeliefert werden müs-
sen. Außerdem finden Sie hier
Informationen und Vordrucke
zur Patientenverfügung sowie
einen Organspendeausweis.

5. Testament
Die nächste Kategorie dient
der Zusammenstellung sämtli-
cher Informationen zur Erbfol-
ge. Außerdem finden Sie und
Ihre Nachkommen wissens-
werte und wichtige Hinweise
zur Erbschaftssteuer.

6. Todesfall
Nutzen Sie diesen Raum für
persönliche Notizen, Adres-
sen und nützliche Hinweise.

DerVorsorge-Ordner ist erhält-
lich in allen HNA-Geschäfts-
stellen sowie unter shop.hna.
de für 19,99 € bzw. 24,99 €
ohne Abonnement (weitere
Informationen entnehmen Sie
der Infobox unten). Doch der
Wert für Ihre Liebsten ist im
Ernstfall unbezahlbar. Mit dem
praktischen Inhaltsverzeichnis
bewahrt man Ordnung und
hat alle essenziellen Unterla-
gen auf einen Blick griffbereit.

Auch ist Platz für persönli-
che Notizen und Hinweise.
Schließlich ist es wichtig, dass
der persönliche Wille auch in
schwierigen Zeiten gewahrt
wird – und das erfordert vor
allem eines: Wissen.

Viele Menschen haben Angst,
später mal ein Pflegefall zu
werden – durch einen Unfall,
eine schwere Krankheit oder
einfach durch das fortschrei-
tende Alter. Mit dem prakti-
schen Vorsorgeordner kann

man gelassener in die Zukunft
blicken, schwierige Themen
einfach vermitteln und sich für
einen Ernstfall wappnen. Weil
sich mit der Zeit auch Lebens-
umstände und Bedürfnisse än-
dern, erlaubt es der Ringord-
ner jederzeit, die Sammlung
zu erweitern oder einzelne Do-
kumente wieder zu entfernen.
So bleibt er stets aktuell.

Sich mit Themen wie dem
Ernstfall auseinandersetzen,
ist natürlich nicht immer leicht.
Allerdings betrifft Vorsorge je-
des Alter. Es hilft, sich frühzei-
tig damit auseinanderzuset-
zen – und so die Liebsten in
schwierigen Zeiten zu entlas-
ten.Warten Sie damit nicht, bis
es zu spät ist!

Dank des Inhaltsverzeichnisses
behält man den Überblick, wel-
che Dokumente wo zu finden
sind.

Neben zahlreichen Erklärungen
sind auch Dokumente wie ein
Organspendeausweis im Vor-
sorgeordner enthalten.

Um den eigenen Willen festzu-
halten, gibt esChecklisten– zum
Beispiel für den Todesfall.

Sie möchten vorsorgen?
Dann bekommen Sie hier Ihr persönliches Exemplar:

Vor Ort: in allen HNA-Geschäftsstellen
Per Telefon: 0561 203 2030
Online: shop.hna.de
Der Preis: 19,99 Euro für HNA-Abonnenten

(Normalpreis: 24,99 €)
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Einfach lecker
Rezept-Tipp: Spargelsalat mit Zitronenvinaigrette

lauch 2 EL Zitronenöl 2 EL
frisch gepresster Zitronensaft
1 guten TL Senf etwas Zucker
oder Honig Salz und Pfeffer

Zubereitung:
1. Wasser in einem kleinen

Topf mit Salz, einer Prise Zu-
cker und dem Flöckchen But-
ter zum Kochen bringen. In
der Zeit den Spargel nicht zu
dünn schälen, die unteren
Enden knapp abschneiden,
in mundgerechte Stücke tei-
len, insWasser geben und 5-7
Minuten kochen.
2. Die Zwiebel in kleine

Würfel und den Schnittlauch
in Röllchen schneiden. Die
restlichen Zutaten dazuge-
ben und alles miteinander
vermengen. Den Spargel aus
demWasser nehmen, abküh-
len lassen und anschließend
das Dressing unterheben.
Mehr Rezepte: hauptstadt-
kueche.blogspot.com tmn

hält, hat er extrem wenige
Kalorien. Und auch ge-
schmacklich ist er mein abso-
lutes Lieblingsgemüse. Ich
könnte mir einfach ein hal-
bes Kilo kaufen, kochen und
nurmit etwas geschmolzener
Butter verspeisen, mehr
brauche ich nicht zumeinem
Glück.
Um dann aber doch etwas

Abwechslung auf den Teller
zu bekommen, lasse ich mir
trotzdem das eine oder ande-
re Rezept einfallen. Und diese
gebe ich hier sehr gerne wei-
ter, wie etwa mein Spargelsa-
latrezept.

Zutaten für 4 Personen:
500 g weißen Spargel (ich

nehme immer dicke Stangen,
damit der Verlust durch Scha-
lenabfälle nicht so ins Ge-
wicht fällt) Salz eine Prise Zu-
cker 1 Flöckchen Butter 1/2
rote Zwiebel etwas Schnitt-

Food-Bloggerin Doreen
Hassek mag Spargel am
liebsten pur – nur mit ge-
schmolzener Butter. Aber
hin und wieder darf ihr
Lieblingsgemüse auch in
einer anderen Facette
glänzen – als Salat mit Le-
mon-Kick.

Ich liebe diese Zeit, in der
ich meiner schönsten Sucht
nachgehen kann: meiner
Spargelsucht. Zum Glück ist
es völlig legal, an das Objekt
meiner Begierde zu kommen.
Und ich kann davon so viel
und so oft etwas kaufen, wie
ich will.
Ganz nebenbei tue ich mei-

nem Körper auch noch etwas
Gutes, denn abgesehen da-
von, dass Spargel viele Vita-
mine und Mineralstoffe ent-

Rote Zwiebelwürfelchen und Gänseblümchen verpassen dem Spargelsalat mit erfrischender
Zitrusnote ein paar frühsommerliche Farbtupfer. FOTO: DOREEN HASSEK/HAUPTSTADTKUECHE.BLOGSPOT.COM/DPA

Plötzlich reich
Was tun mit einer Erbschaft?

Gebiets oder einer Investiti-
onsrichtung abgebildet. Es
gibt ETFs, in denen mehr als
4000 Titel aufgeführt sind
und die damit einen entspre-
chend großen Teil der wirt-
schaftlichen Welt repräsen-
tieren. Ein ETF vereint somit
zwei wichtige Zutaten für ei-
ne erfolgreiche Geldanlage:
breite Streuung und geringe
Kosten.
Was bei einem passiven

ETF fehlt, ist das Feintuning.
Wer zum Beispiel großen
Wert auf Nachhaltigkeit
setzt, kommt schwerer an ei-
nem aktiv gemanagten Fonds
vorbei, bei dem sich ein
Fondsmanager mit der The-
matik beschäftigt und so ei-
nen genaueren Blick auf die
Unternehmen in seinem
Fonds werfen kann.

Beilagen-Anlagen
Für eine breite Streuung

sind neben der Aktieninvesti-
tion auch Anlagen in andere
Produktklassen sinnvoll.
„Wer das Geerbte zu einem
bestimmten Zeitpunkt benö-
tigt und sich keine Verluste
leisten kann, muss entspre-
chend defensiv anlegen. Das
geht am einfachsten mit gu-
tem Tages- oder Festgeld“,
sagt Yann Stoffel. Ein Tages-
geldkonto kann grundsätz-
lich als Ergänzung zum Giro-
konto gesehen werden. Es ist
üblicherweise täglich verfüg-
bar und die Zinsen werden
der Marktlage angepasst.
„Ein Tagesgeldkonto eignet

sich für die Liquiditätsreser-
ve“, sagt Ralf Scherfling. Ei-
ner Faustregel nach sollten
das drei Netto-Monatsgehäl-
ter sein. „Auch Festgelder
oder Sparbriefe können im
Einzelfall sinnvoll sein, bei-
spielsweise bei kurzen oder
mittelfristigen Laufzeiten.“
Dabei wird das Geld zu festen
Zinsen für eine feste Zeit an-
gelegt.
Auch Edelmetalle werden

gern als glänzende Ergän-
zung eines Portfolios gese-
hen. Gold als Beimischung
kann ein Portfolio stabilisie-
ren. Dasmuss aber nicht sein.
„In der Vergangenheit sank
meist auch die Rendite leicht,
wenn man Gold beigemischt
hat“, sagt Yann Stoffel. Wer
dennoch Interesse hat: Das
investierte Geld sollte nicht
mehr als 20 Prozent des Ak-
tienanteils betragen. tmn

fel. „Wir empfehlen Anle-
gern, die bereit sind, sich
selbst um ihre Geldanlage zu
kümmern, deshalb breit ge-
streute ETF.“

ETF
Ein ETF baut einen be-

stimmten Index nach. Das
kann zum Beispiel der US-
amerikanische Dow Jones
sein, der deutsche Dax, der
europäische EuroStoxx oder
der weltweite MSCI World.
Der passive Fonds kauft in
diesen Fällen automatisiert
genau die Aktien in genau
den Mengen, wie sie in die-
sen Indexen gelistet sind.
Durch dieses „passive Mana-
gen“ spart der ETF die Kosten
für einen aktiven Fondsma-
nager.
Die Auswahl der Aktien

kann sich auch ohne aktiven
Fondsmanager sehen lassen.
In den Indexen werden
grundsätzlich die größten
undwichtigsten Aktienunter-
nehmen eines Landes, eines

chen. Andere beschränken
sich auf bestimmte Regionen.
Für die Anlegerinnen und An-
leger ist es damit auf jeden
Fall einfacher, das Geld breit
zu streuen.
Doch gewöhnliche aktive

Fonds haben einen großen
Nachteil: ihre Kosten. Mit
dem Kauf kommt der Ausga-
beaufschlag, mit dem Besitz
die jährlichen Gebühren, die
mehrere Prozente im Jahr be-
tragen können. Mit diesen
Gebühren werden die Fonds-
manager bezahlt, die sich die
Aktien in dem Fonds an-
schauen, sie bewerten und
vielleicht umschichten. Auf
diese Art versuchen sie, die
Gewinne der Anleger zu ma-
ximieren. Leider nicht sehr
erfolgreich.
„Wissenschaftliche Unter-

suchungen und unsere vielen
Analysen zeigen, dass Mana-
ger keinen Mehrwert bieten
und die Kosten durch gutes
Management nicht wieder
hereinholen“, sagt Yann Stof-

brauchtwird, also je länger es
angelegt werden kann, desto
eher kann in den Aktien-
markt investiert werden.
„Wer einen Anlagehorizont
von 10 bis 15 Jahren hatte,
stand am Ende bisher nie mit
Verlusten da“, sagt Yann Stof-
fel von Finanztest. Neben der
Dauer der Anlage sollte man
darauf achten, was sie kostet
und, sehr wichtig: breit streu-
en! Das bedeutet, sein Geld in
viele verschiedene Wertpa-
piere zu investieren. Das geht
am einfachsten durch den
Kauf von Fonds.

Fonds
Es gibt viele tausend ver-

schiedene Fonds. „Diese kann
man anhand ganz unter-
schiedlicher Kriterien klassi-
fizieren“, sagt Ralf Scherfling
von der Verbraucherzentrale.
„So gibt es Aktienfonds, Ren-
tenfonds oder gemischte
Fonds.“ Einige Fonds investie-
ren die angelegten Gelder
weltweit und in alle Bran-

„Die passende Anlage hängt
von der persönlichen Risiko-
bereitschaft, den finanziellen
Verhältnissen, dem Anlage-
horizont und dem Sparziel
ab.“
Dennoch gibt es Regeln, die

einem beim Finden der pas-
senden Anlagen helfen. „Das
Vermögen sollte geeignet
über verschiedene Produkt-
klassen gestreut werden“,
sagt Ralf Scherfling, Finanz-
experte bei der Verbraucher-
zentrale Nordrhein-Westfa-
len. „Man sollte keine Pro-
dukte kaufen, die man nicht
versteht, nicht von der Ent-
wicklung der Vergangenheit
einfach auf die Zukunft
schließen, unnötige Risiken
genauso vermeiden wie hohe
Kosten und vor einer Ent-
scheidung immer verschiede-
ne Angebote miteinander
vergleichen.“

Aktienanlagen
Grundsätzlich kann man

sagen, je weniger das Geld ge-

Wer eine Erbschaft erhält
und plötzlich Geld zur Ver-
fügung hat, das vorher
vorhanden war, steht oft
vor der Frage: Was stelle
ich damit Sinnvolles an?
Experten raten zu verschie-
denen Anlageformen.

Jedes Jahr werden in
Deutschland bis zu 400 Milli-
arden Euro vererbt, schätzt
das Deutsche Institut für
Wirtschaftsforschung (DIW).
Die genaue Höhe ist unklar,
weil nur ein kleiner Teil der
Erbschaften statistisch festge-
halten wird, nämlich der, der
über den Freibeträgen liegt
und versteuert werden muss.
Es ist auf jeden Fall viel Geld,
das die Erben verwalten, um-
schichten oder anlegen müs-
sen. Was sollten sie beach-
ten? Welche Anlage ist die
Richtige?

Erste Schritte
Bargeld wird in Deutsch-

land am häufigsten vererbt.
Was man dann zunächst mit
dem Geldsegen tun sollte:
Schulden begleichen. Dazu
gehört auch die Steuer-
schuld, die eventuell durch
die Erbschaft anfällt. Ob und
wie viel gezahlt werden
muss, dafür sind zwei Dinge
entscheidend: die Höhe der
Erbschaft und der Verwandt-
schaftsgrad.
„Ehepartner und Lebens-

partner bezahlen ab 500 000
Euro Erbschaftssteuer, Kin-
der ab 400 000 Euro“, sagt Jan
Bittler von der DVEV. „Wer
gar nicht verwandt war mit
dem Erblasser, dem steht nur
ein Freibetrag von 20 000 Eu-
ro zu.“ Je nach Höhe des Er-
bes undVerwandtschaftsgrad
ist die Besteuerung gestaffelt.
Das fängt mit sieben Prozent
an und geht auf 50 Prozent
hoch. So viel bezahlt man al-
lerdings nur, wenn kein Ver-
wandtschaftsgrad besteht
und das Erbe mehr als sechs
Millionen Euro beträgt.
Wenn die eventuellen

Schulden bezahlt sind, ist es
Zeit, sich über verschiedene
persönliche Einstellungen
und Vorhaben Gedanken zu
machen, um die richtige, per-
sönliche Anlageentscheidung
zu treffen. „Nicht jede Geld-
anlage passt zu jedem“, sagt
Yann Stoffel von Finanztest.

Erbe erhalten? Für Begünstigte bleibt dann oft die Frage: Was tun mit dem Geld? FOTO: CHRISTIN KLOSE/DPA-TMN/DPA
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HNA Mundart-Mem
Finden Sie die passenden Wortpaare,
testen Sie Ihre Mundart-Kenntnisse und
lernen Sie spielerisch neue Begriffe dazu
30 Karten (15 Wortpaare), für 2–6 Spiele
Maße: 7,5 x 7,5 x 4,5 cm
7,90 € für Nichtabonnenten

mo

u.
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5,90 €
für Abonnenten

Entdecken Sie unsere Angebote und lassen
Sie sich immer wieder neu inspirieren.

Unsere aktuelle

Kollektion

Erhältlich in allen HNA-Geschäftsstellen und unter shop.hna.de (solange der Vorrat reicht).
Gerne können Sie unsere Artikel auch über unseren Kundenservice unter 0561-203 203 0 oder auf shop.hna.de

bestellen. Alle Preise verstehen sich zuzüglich der Versandkosten, die Sie im Shop einsehen können.
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HNA Filzshopper
Unser neuer modischer Filzshopper in anthrazit ist
ideal für Einkäufe, Strand, Alltag, Büro und Freizeit.
Kurzum: eine Multifunktionstasche. Sie kann als
Schulter und Tragetasche genutzt werden.
Erhöhten Tragekomfort bieten die Nylon-Tragegurte
in rot.Tragegrifflänge: ca. 25 cm.100%
strapazierfähiges Polyester-Filz.
Maße: 42 cm x 39 cm.
9,90 € für Nichtabonnenten

HNA Kindergartenfreunde-Buch
Freundeseiten sind die perfekte Lösung für das Problem der verlorenen
Freundebücher! Statt eines Freundebuches werden einzelne Freunde-
seiten verteilt. Der Ordner mit den ausgefüllten Seiten bleibt dauerhaft bei
dem Kind. An alles gedacht: Praktische Klarsichthüllen zur Weitergabe der
einzelnen Seiten und Hinweiszettel mit Infos zur Rückgabe sind ebenso im
umfangreichen Paket enthalten.

1 Ringordner A5
116 Freunde- und Erzieherseiten
Hinweiszettel
5 Klarsichthüllen A5

6 €

HNA Trinkflasche mit
Zeitmarkierung

Diese praktische Flasche aus strapazierfähigem und
BPA-freiem Tritan-Material ist der ideale Begleiter

für Ihren Alltag. Mit motivierenden Zitaten und Zeit-
markierungen werden Sie nie vergessen, den ganzen
Tag über hydriert und gut versorgt zu bleiben. Egal,
ob Sie im Fitnessstudio, im Büro, in der Schule oder
unterwegs sind, diese Flasche ist der perfekte Weg,

um erfrischt und energiegeladen zu bleiben.

9,99 €
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Wandern mit schrägen Vögeln
Neuseelands Heaphy Track

Von ihnen ist es nicht
mehr weit bis zur Mündung.
Die Wellen der rauen Tas-
mansee sind lange zu hören,
bevor man sie heranrollen
sieht. Genau dort haben die
Maori im 13. Jahrhundert ein
Dorf gebaut.
Ab 1961 gruben Archäolo-

gen Jade-Äxte, Fischhaken
und seltene Steinpflaster aus,
es ist eine der bedeutendsten
Fundstätten Neuseelands.
Seitdem aber hat der Fluss
zwei Drittel des Dorfs wegge-
schwemmt.

DunstigeUnendlichkeit
am Meer
Die Heaphy Hut gleich da-

neben steht sicherer. Auf
dem Rasen vor der Hütte pi-
cken einDutzendWekas, von
der Holzterrasse schaut man
auf dasMeer und die Steilküs-
te, bewachsen mit einem Ur-
wald voller Palmen. So gran-
dios der Ausblick ist, so gna-
denlos sind die Sandflies,
Sandmücken. Nach einer Mi-
nute haben sie die ver-
schwitzten Wanderer gewit-
tert und beißen im Rudel zu.
Rückzug in die Hütte.
Als die Sonne untergeht,

werden die Biester offenbar
träger. Und der Himmel voll
glühender Wolkenbänke ist
ohnehin zu schön, um nicht
ans Meer zu laufen. Unter
den überhängenden Felsen
schwimmt ein Paar Paradies-
gänse mit sieben Küken vor-
bei, zur Linken windet sich
der breite Sandstrand in die
dunstige Unendlichkeit. Hin-
ter den Dünen steigt ein
Kammnach dem anderen an.
Eine Vorschau auf den letz-

ten Tag, das alles überstrah-
lende Finale. Durch Palmen-
wald schlängelt sich der Pfad
von Bucht zu Bucht. VonWol-
kenfetzen verschleierte Ur-
waldhänge stürzen ins Meer,
der Sand ist mit Treibholz ge-
sprenkelt, an Felsen spritzt
die Gischt empor.
„Ich habe niemals so eine

wilde Küste gesehen“, sagt
Mitwanderin Caroline Webb,
als sie auf einer letzten Hän-
gebrücke den Kohaihai River
überquert und an der Mün-
dung ihren Rucksack abge-
worfen hat. Das sagt sie als
Neuseeländerin. Als Gast aus
Mitteleuropa ist der Eindruck
wohl noch intensiver. tmn

men auf, der geringelte
Stamm kerzengerade, die
Wedel zum Himmel ge-
streckt.
Zusammen mit den Baum-

farnen formen die einzigen
heimischen Palmen Neusee-
lands luftige Arkaden, ein
feingliedriges Gewölbe.
Durch die Öffnungen im Blät-
ter- und Wedelwerk schim-
mert der Heaphy River in sei-
ner Schlucht. Die Maori
nannten ihn Whakapoe den
Fluss, wo der Schrei des Kiwi-
weibchens ertönt.
Im Februar 2022 schwoll

der Fluss nach Starkregen so
stark an, dass er die Lewis
Bridge wegriss. Weil alle grö-
ßeren Bäche auf einem Great
Walk über Brücken zu über-
queren sein müssen, wurde
die Etappe offiziell gesperrt.
Zwei versetzte und höher ge-
hängte Brücken sollen nun
auch stärkere Sturzfluten in-
folge des Klimawandels si-
cher überstehen.

lässt sich die Schönheit rings-
um entspannt betrachten.
Klare Bäche, braun getönt
vom Tannin der Bäume, gur-
geln durch die Savannentä-
ler. Rund geschliffene Kalk-
felsen erinnern an die Löwen-
felsen der Serengeti. Fehlen
nur noch ein paar Moas, die
die Maori hier jagten - die bis
zu vier Meter großen Laufvö-
gel aber sind anders als die
Takah? endgültig ausgestor-
ben.

Gefährliche Sturzfluten
Abends sieht man kurz in

der Ferne das Meer glitzern ?
das Ziel der nächsten Etappe.
Beim Abstieg zur Küste wird
der Wald mit jedem Kilome-
ter üppiger und subtropi-
scher. In kleinen Rinnsalen
gluckert das Wasser von
Mooskissen am Wegesrand,
die Farne und Bartflechten
tropfen, die Äste sehen aus
wie grüne Teddybären. Bald
ragen die ersten Nikau-Pal-

Wieder auf dem Track un-
terwegs sind die Gouland
Downs im Nieselregen noch
stimmungsvoller als zuvor.
Mit denWolken, die tief über
die Waldhügel dahintreiben,
erinnert die Hochebene an
die schottischen Highlands.
Auf dem Boden wachsen blei-
che Büschel von Tussockgras,
dazu gesellen sich Neuseelän-
der Flachs und dornige Mata-
gouri-Büsche.
Eine Powelliphanta

schleimt sich über den Weg,
eine Riesenschnecke mit ei-
nem Gehäuse von bis zu
neun Zentimetern Durch-
messer. Sie fresse Regenwür-
mer „wie Spaghetti“, scherzt
Parsons. Um seltene Arten
wie sie zu schützen, wurde
1996 ein Flickenteppich klei-
ner Schutzgebiete zum Kahu-
rangi Nationalpark ver-
schmolzen, dem zweitgröß-
ten Nationalpark Neusee-
lands.
Unter dem Regenschirm

über Keulenlilien hinaus auf
Urwaldberge.

Klauende Vögel vor der
Hütte
Die Aussicht von der Perry

Saddle Hut ist kaum weniger
erhaben. DieWohnküche der
Hütte ist geräumig, auf den
Gasherden kochen bereits ei-
nige Wanderer das Wasser
für ihr gefriergetrocknetes
Chicken Tikka Masala. Im
Ofen faucht ein Feuer, und
als es vor den Panoramafens-
tern dunkel wird, leuchten
wie von Geisterhand winzige
Lämpchen in der Decke auf.
Der Segen des Solarzeitalters.
Caroline Webb ist irritiert.

„Ich bevorzuge einfache Hüt-
ten, wo man abends Kerzen
anzündet“, sagt die 29-jähri-
ge Krankenschwester aus
Tauranga City auf Neusee-
lands Nordinsel. So wie auf
den Pfaden durch die Wild-
nis, die sie mit Vater und
Schwester seit ihrer Kindheit
gewandert ist. Den Gästen
aus Übersee ist die Hütte da-
gegen spartanisch genug.
„Ihr werdet heute Nacht si-

cher Kiwis hören“, sagt Allen
Parsons nach dem Instant-
Dinner. Der 57-Jährige ist seit
fünf Jahren der Hüttenwart,
jeden Abend lauscht er den
Nationalvögeln beim Ein-
schlafen.
Unerfahrene könnten sie

mit den Wekas verwechseln,
die um die Hütte schleichen.
Sumpfhennen werden sie ge-
nannt, „sie sind clever und
dreist“, warnt Parsons. „Sie
stehlen alles, was in Plastik-
tüten ist.“

Riesenschnecken und
Riesenvögel
Ob die Kiwis gesungen ha-

ben, vermögen die meisten
am nächsten Morgen nicht
zu sagen. Sie sorgen sich
mehr um die dunklen Wol-
ken vor demFenster. Zwei Ta-
ge soll es nun durchregnen,
so wie damals im Jahr 2003,
als die langjährige Premier-
ministerin Helen Clark den
Heaphy Track wanderte. Er
sei „wahrhaft ein Great
Walk“, sagte sie danach be-
geistert.

Der längste und der ab-
wechslungsreichste Wan-
derweg Neuseelands führt
durch Regenwald und Pal-
menhaine, über Steppe, zu
menschenleeren Sand-
buchten. Und entführt in
eine Welt fremden Feder-
viehs.

Mitten auf dem Weg ste-
hen sie plötzlich da, trut-
hahngroß, mit blauem Gefie-
der und rotem Schnabel:
zwei leibhaftige Takahes!
Hühnerhaft nickend schlei-
chen sie umher, schauen ab
und an herüber. Aber erst als
ich auf 20 Meter heranschlei-
che, staksen sie ins kniehohe
Gras davon.
„Und wo sind die Beweisfo-

tos?“, fragen natürlich
abends die Mitwanderer in
der Hütte. Denn unter all den
seltenen und seltsamen Vö-
geln Neuseelands ist die Ta-
kahe eine Legende. Jahrzehn-
telang galt die größte Ralle
derWelt als ausgestorben, bis
sie 1948 in den Murchison
Mountains wiederentdeckt
wurde.
Vor sechs Jahren wurden

30 Takahes auf den Gouland
Downs ausgewildert, einem
Hochplateau im Nordwesten
der Südinsel. Und während
sie in anderen Schutzgebie-
ten faktisch unerreichbar
sind, können Wanderer die
seltenen Vögel auf dem He-
aphy Track im Vorbeigehen
sehen.
Mit gut 78 Kilometern ist

der Great Walk der längste in
Neuseeland. Great Walks – so
werden in dem Land die be-
deutendsten Wanderwege
genannt. Und unter ihnen ist
der Heaphy Track auch der
abwechslungsreichste, sagen
viele.

Der Segen der
verhinderten Straße
Vom Startpunkt an der

Brown Hut steigt der breite
Pfad sanft und gleichmäßig
zwischen Scheinbuchen, Ma-
nukasträuchern und Baum-
farnen an. Supplejack-Lianen
schlingen sich um die Äste,
Maorifruchttauben flattern
auf, Vögel zwitschern fremde
Lieder. Manchmal öffnet sich
der Wald zur linken Seite
und gibt den Blick frei auf die
dicht bewaldete Douglas Ran-
ge und den türkisfarbenen
Fluss Aorere in seinem Kies-
bett.
Schon vor 900 Jahren wan-

derten die Maori auf dieser
Route zwischen der Golden
Bay und der Westküste. Der
erste Europäer, der die ge-
samte Strecke lief, war 1859
ein Goldgräber namens Al-
dridge. 1893 wurde der Pfad
vollendet, schon damals zwei
Meter breit für Ochsenkarren
und Packpferde.
In den folgenden Jahrzehn-

ten wurde immer wieder dis-
kutiert, ihn zu einer Auto-
straße auszubauen. 1980
wurden die Pläne nach Pro-
testen aufgegeben - aber die
bequeme Wegführung
kommt bis heute allen Wan-
derern zugute, die in großen
Rucksäcken Schlafsack, Ge-
schirr und Essen für vier Tage
mitschleppen.
Für den Höhepunkt dieser

Etappe darf man den Ruck-
sack abwerfen. Ein Abstecher
führt hinauf zu Flanagan’s
Corner, dem mit 915 Metern
höchsten Punkt der Tour.
Von dem Gipfelchen mit
Picknickbank blickt man

Bepackt: Auf der viertägigen Tour müssen Wanderer neben Schlafsäcken und Co. unter anderem auch ihr Essen mittragen.
Gekocht wird in den Hütten selbst. FOTO: FLORIAN SANKTJOHANSER/DPA-TMN/DPA

Seltener Vogel in den Gouland Downs: ein Takahe – flugunfä-
hig und die größte Ralle der Welt.

FOTO: DEPARTMENT OF CONSERVATION/DPA

Tipps, Links, Praktisches
Reiseziel: Der Heaphy Track liegt im Nordwesten der Südinsel
Neuseelands. Angelegt wurde er im Nationalpark Kahurangi,
benannt nach dem britisch-neuseeländischen Entdecker und
Forscher Charles Heaphy.
Beste Reisezeit: Im neuseeländischen Herbst von März bis Mai
ist es nicht mehr so warm, beste Bedingungen zum Wandern.
Anreise: Aus mehreren deutschen Städten gibt es Flüge mit ei-
nem Zwischenstopp nach Christchurch. Von dort fahren Busse
nach Nelson (www.intercity.co.nz). Busse von Golden Bay Co-
achlines (https://goldenbaycoachlines.co.nz) fahren weiter
nach Takaka. Von dort fahren Shuttle-Busse (https://
www.goldenbayair.co.nz) zum Startpunkt Brown Hut.
Einreise: Der Reisepass genügt, sofern der Aufenthalt nicht
länger als drei Monate dauert. Bei Einreise muss das Doku-
ment noch mindestens einen Monat über den vorgesehenen
Aufenthaltszeitraum hinaus gültig sein.
Outdoor: Der Heaphy Track (https://dpaq.de/goppPWQ) ist be-
schildert und lässt sich in vier Tagen gehen. Alle Schlafplätze
in den Hütten müssen vorab online gebucht werden. Von Mai
bis November ist der Heaphy Track für Mountainbiker freige-
geben. E-Bikes sind verboten.
Gesundheitshinweise: Für Reisende aus Deutschland sind keine
Pflichtimpfungen vorgeschrieben.
Währung: Zahlungsmittel ist der Neuseeland-Dollar, der 0,56
Euro entspricht (Stand: 16.05.2024)
Zeitverschiebung: In der neuseeländischen Winterzeit ist Taka-
ka Deutschland um zehn Stunden voraus.
Weitere Auskünfte: newzealand.com
Social Media: www.instagram.com/purenewzealand

HINTERGRUND
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1 x Samsung
Galaxy S24

1 x 2 Konzerttickets
für AC/AD
in Hannover

Almdudler
Original
Kräuterlimonade,
1 l -Flasche,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 1,19 €

!!NNeeuu iimm
SSororttimentiment

1.19
-25%

TWENTYFOUR 7
Energy
koffeinhaltig,
1 l -Flasche,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 1,39 €

1.39
-22%

City Dose*
diverse Sorten,
0,2 l -Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 3,75 € !!NNeeuu iimm

SSororttimentiment

0.75
-24%

Alle Angebote auch
für die im QR-Code

angegebenen

Adressen
gültig.

NEU

Hütt Bier*
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1 30 €1 l 1,30 €

10.99
ANGEBOT

Jede Woche erfrischende Angebote!

Angebote gültig vom 27.05. – 01.06.2024

Förstina Sprudel
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 1 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,42 €

1 l = 0,37 €4.49**
App4.99

-29%

1 l = 0,75 €8.99**
App9.99

-23%

pepsi Kombikasten
teilweise koffeinhaltig,
Kasten = 12 x 1 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,83 €

9.49
ANGEBOT

Aperol
Aperitivo
0,7 l -Flasche,
1 l = 13,56 €

!!KNALLERKNALLER
PREISPREIS

Schlappeseppel
Specialität
Kasten = 20 x 0,33 l,
zzgl. 4,50 € Pfand,
1 l = 1,97 €

1 l = 1,82 €11.99**
App12.99

14.99

Beck‘s Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5/ 24x 0,33 l,
zzgl. 3,10/ 3,42 € Pfand,
1 l = 1,10/ 1,39 €

Krombacher Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,58 € Pfand,
1 l = 1,40 € + 1 Sixpack

Radler
GRATIS!
+ 1 Sixpack

!!AktionAktion

GRAT

1 l = 1,30 €12.99**
App

ANGEBOT

13.99
Nur für kurze Zeit.Nur für kurze Zeit.SSororttimentiment!!NNeeuu iimm

Hofbräu
Sommerzwickl
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,50 €

14.99
-21%

Bayreuther Hell,
Hefe-Weissbier
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,60

1 l = 1,50 €14.99**
App15.99

18.99

Veltins Pilsener
Frischebox*
Pack = 18 x 0,33 l,
zzgl. 4,50 € Pfand,
1 l = 1,68 €

10.00
-29%

Bitburger
Premium Pils
Pack = 24 x 0,5 l,
zzgl. 6,00 € Pfand,
1 l = 1,25 €

Entspricht einem
Dosenpreis von 0,63 €15.00

ANGEBOT

Bitburger
Premium Pils
Fassdose
5 l -Dose,
1 l = 1,80 €

8.99
10.49

Theresien Quelle
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,67 €

1 l = 0,55 €4.99**
App5.99

ANGEBOT

Bad Brambacher
Garten-Limonade
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,7 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 1,07 €

8.99
10.99

Red Bull Original*
koffeinhaltig,
Pack = 8 x 0,25 l,
zzgl. 2,00 € Pfand,
1 l = 3,75 €

7.49
-45%

Powerade
Sports
Wild Cherry,
Mountain Blast,
0,5 l -Flasche,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 1,98 €

0.99
ANGEBOT

Fuhrmann Burg
diverse Sorten,
0,75 l -Flasche,
1 l = 6,65 €

*

JetztJetzt
zugreifenzugreifen

Nur solange derNur solange der
Vorrat reicht.Vorrat reicht.

!!

4.99
ANGEBOT

Mionetto
Prosecco
0,75 l -Flasche,
1 l = 7,99 €

5.99
-33%

11.49
-21%

Jägermeister
0,7 l -Flasche,
1 l = 16,41 €

Pfanner Saft
diverse Sorten,
1 l -Tetrapak,
1 l = 1,29 €

1 l = 1,19 €1.19**
App1.29

-35%

!!NNeeuu iimm
SSororttimentiment

1 l = 1,20 €11.99**
App

ANGEBOT

12.99

LOKALES

Hochklassige Konzerte
des Kultursommers

Gastspiel: Leipziger Mendelssohn-Quartett
torin Jutta Seifert und das
Duo Bergerac haben Texte
und Kompositionen zum
Thema Stille zusammenge-
tragen - jetzt erstmals in der
Region zu hören.
Im markanten Gotteshaus

an der Hauptstraße in Wre-
xen finden schon seit Jahr-
zehnten Konzerte statt. Der
Konzertsommer 2024 führt
diese über 50-jährige Traditi-
on fort. Die ungewöhnlich
gute Akustik der Wrexer Kir-
che wird von Ausführenden
und Publikum gleicherma-
ßen geschätzt.
Zum Konzertsommer 2024

in derWrexer Kirche, ein kul-
tureller Hochgenuss, laden
die evang. Kirchengemeinde,
derHeimat- undVerkehrsver-
ein und der künstlerische Lei-
ter, Peter Ernst, herzlich ein.
Jedes Konzert verspricht ein
einzigartiges Erlebnis zu wer-
den.
Eintrittskarten zu 15 Euro

sind jeweils 30 Minuten vor
Veranstaltungsbeginn an der
Kasse erhältlich. Kontakt:
wrexen@t-online.de. red

Diemelstadt-Wrexen – Drei
hochklassige Konzerte im
Rahmen des Kultursommers
finden in der evangelischen
Kirche von Wrexen statt.
Französische Musette-Musik,
Streichquartette von Franz
Schubert und Lyrik im Zu-
sammenspiel mit Gitarren-
musik stehen auf dem Pro-
gramm.
DenAuftakt bildet einGast-

spiel mit dem Leipziger Men-
delssohn-Quartett. Die Mit-
glieder des Gewandhausor-
chesters tragen am Freitag,
14. Juni, um 19 Uhr Musik
von Franz Schubert vor.
Aus Berlin kommt das En-

semble Carmen Hey &
Friends, das am Freitag, 21.
Juni, um 19 Uhr in Wrexen
gastiert. Das Triomit Carmen
Hey (Akkordeon), Jens Mah-
ler (Gitarre) und Andreas
Henze (Kontrabass) steht für
„Flair de Paris“ - Musette und
Gypsy Swing aus der französi-
schen Hauptstadt.
Lyrik und Gitarrenmusik

gibt es am Freitag, 28. Juni,
um 19 Uhr zu erleben. Rezita-

Kritik an Förderstopp
für E-Autos

Mix an Technologien gefordert

dung des bestehenden Fahr-
zeugbestandes. Fritz Faupel
bewertet die Situation: „Um
diese Ziele zu erreichen,müs-
sen Mittel aus den Einnah-
men des CO2-Preises im Ver-
kehrssektor, der jährlich et-
wa acht Milliarden Euro be-
trägt, in Förderprogramme
und den Ausbau der Ladein-
frastruktur investiert wer-
den.“ Die Mitgliederzahl der
Kfz-Innung im Landkreis
bleibt stabil, mit insgesamt
102 Mitgliedern. Die Lehr-
lingszahlen zeigen, dass es
101 Auszubildende im Be-
reich Kraftfahrzeugmecha-
troniker und 7 im Bereich
Fachpraktiker Kfz-Mechatro-
nik gibt.
Um die Mitgliedsbetriebe

besser zu unterstützen, hat
die Kfz-Innung in die Ausbil-
dung investiert. Ab sofort
werden über die Kreishand-
werkerschaft Hochvolt-Schu-
lungen angeboten. Eine mo-
bile Werkstatt wurde dafür
im Berufsförderungswerk für
Handwerk und Industrie
(BFHI) in Frankenberg einge-
richtet.
Zum Abschluss der Ver-

sammlung wurde ein Beitrag
über Factoring präsentiert.
Beim Factoring überträgt ein
Unternehmen kontinuierlich
seine Forderungen aus Wa-
renlieferungen und Dienst-
leistungen an ein Factoring-
Institut. Die Vorteile seien of-
fensichtlich: „Auf diese Wei-
se erhält das Unternehmen
sofortige Liquidität und
schafft freie Kapazitäten des
Fachpersonals. Denn ein Kfz-
Meister wird in derWerkstatt
gebraucht und nicht am
Schreibtisch“, betont Faupel.
red/mab FOTO: KREISHANDWERKERSCHAFT/PR

Waldeck-Frankenberg – Die In-
nung des Kraftfahrzeugge-
werbes Waldeck-Franken-
berg hat über die Elektromo-
bilität und die Ausbildung
und Zukunft des Kfz-Hand-
werks diskutiert.
Wie die Innung mitteilt,

äußert sich Fritz Faupel,
Obermeister der Innung für
das Kfz-Gewerbe, besorgt
über den Förderstopp im De-
zember 2023: „Die Stagnati-
on bei den Neuzulassungen
der Elektroautos mit Batterie
(BEV) zeigt, dass viele Privat-
kunden unsicher sind, ob ein
Wechsel zur reinen Elektro-
mobilität derzeit sinnvoll
ist.“ Er betont weiterhin:
„Das aktuelle Angebot ent-
spricht nicht der Nachfrage
nach erschwinglichen E-Fahr-
zeugen. Plug-in-Hybride er-
freuen sich wieder größerer
Beliebtheit, da neue Genera-
tionen mit erweiterten elek-
trischen Reichweiten Flotten-
betreiber und gewerbliche
Nutzer ansprechen. Die ver-
stärkte Nachfrage nach Ben-
zinern und Dieselfahrzeugen
sollte die Politik dazu anre-
gen, den Weg für den flä-
chendeckenden Einsatz kli-
maneutraler synthetischer
Kraftstoffe freizumachen.“
Faupel betonte die Notwen-
digkeit von Betriebsinvesti-
tionen in Technologie und
Ausbildung sowie dem Büro-
kratieabbau, um sich auf
Elektromobilität vorzuberei-
ten, aber stellte die Frage:
„Wie können wir diesen
Schritt Richtung Elektrifizie-
rung wirklich vollziehen?“
„Die Frage nach dem Über-

gang zur Elektromobilität be-
schäftigt nicht nur unsere Be-
triebe. Die Bundesregierung
hat ein klares Ziel ausgege-
ben: Bis 2030 sollen 15Millio-
nen E-Pkw auf deutschen
Straßen fahren. Trotz dieser
Ambitionen stockt der Ver-
kauf von Elektrofahrzeugen
nach dem Auslaufen der För-
derungen“, so Faupel.
Die Erreichung der CO2-

Ziele erfordere einen vielfälti-
gen Mix aus verschiedenen
Technologien und die Einbin-

Fritz Faupel
Obermeister der Innung
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Styling und Schnitt
Interview: Wie lassen sich Haarwirbel bändigen?

so gegen die Wuchsrichtung,
entsteht ein bisschen Volu-
men. Wenn man die Haare
dann auskühlen lässt und
nochmal drüber bürstet,
bleibt der Stand erhalten. Das
Haar lässt sich ja formen.“

Welche Rolle spielt der pas-
sende Schnitt?
ANTONIO WEINITSCHKE: „Sie

können eigentlich jede Haar-
länge tragen. Bei den kürze-
ren Haarschnitten, zum Bei-
spiel beim Pixie oder beim
Mullet, haben Sie aber natür-
lich eher die Möglichkeit mit
dem Wirbel zu spielen. Hier
arbeitet man den Haarschnitt
um den Wirbel herum und
lässt ihn in seiner Natürlich-
keit fallen. Man kann ihn
auch ein bisschen durch kür-
zere Stützhaare unterschnei-
den.
Und wenn ich einen Voll-

pony habe, aber einenWirbel
an der Stirnpartie, dann lasse
ich die Seite, wo der Wirbel
ist, einfach etwas länger. Die
andere Seite wird etwas kür-
zer. Am besten schneidet
man den Pony übrigens tro-
cken, sodass er wirklich so
fällt, wie es die Natur ihm
vorgibt.
Im Moment ist es ja auch

ein Trend, die Haare wieder
mehr aus dem Gesicht zu tra-
gen, auch mit ein bisschen
mehr Stand. Da sind solche
Wirbel vorne an der Stirnpar-
tie immer von Vorteil. Über-
haupt kann ein Wirbel oft
auch einen Vorteil bringen.
Nämlich, indem er mehr Vo-
lumen aufbaut, einfach weil
er ein bisschenwiderspenstig
ist.“ tmn

kommen Sie also gar nicht an
den Wirbel heran, ohne sich
die Kopfhaut zu verbrennen.
Da ist eher ein Lockenwickler
gefragt. Oder Sie nehmen ei-
nen Föhn.
Föhnt man von unten und

zieht dabei mit einer Bürste
gegen denWirbel, arbeitet al-

Wirbel. Das gibt eine viel
schönere Kopfform.“

Macht es Sinn, Haarwirbeln
mit einem Glätteisen zu be-
gegnen?
ANTONIO WEINITSCHKE: „Der

Wirbel liegt ja amAnsatz. Mit
der Hitze des Glätteisens

den Wirbel zu kämmen.
Denn der Wirbel wird trotz-
dem immer prägnant durch-
kommen. Ziehen Sie Ihren
Scheitel lieber etwas länger
und toupieren Sie die Haare
amWirbelbereich auf die Hö-
he, die Sie gerne haben mö-
gen. Arbeiten Sie mit dem

Am besten arbeitet man
aber gar nicht zu extrem ge-
gen den Wirbel, sondern
spielt im Styling eher damit.
Ein Tipp, den ich Kundenmit
einem prägnanten Wirbelbe-
reich gerne mitgebe: Versu-
chen Sie nicht, die Haare vom
Oberkopf nach hinten über

Manch einer hat sie direkt
über der Stirn, fast alle ha-
ben einen am oberen Ende
des Hinterkopfs: Die Rede
ist von Haarwirbeln. Was
man tun kann, wenn die
Dreher beim Frisieren stö-
ren.

Strähnen ragen aus dem
Pony in die Luft oder der
Scheitel lässt sich nicht so zie-
hen, wie man sich das vor-
stellt: Haarwirbel können
ganz schön nerven. Vor al-
lem, wenn man mehrere von
ihnen hat. „Man kann aber
auchmit ihnen arbeiten, also
sie zum Vorteil nutzen“, sagt
Antonio Weinitschke, Art Di-
rector beim Zentralverband
des Deutschen Friseurhand-
werks.
Wie das geht - undwasman

tun kann, wenn der Wirbel
dem gewünschten Styling
dennoch im Wege steht, das
erklärt der Friseurmeister aus
Aachen im Interview.

Herr Weinitschke, wie bän-
digt man störende Haarwir-
bel?
ANTONIO WEINITSCHKE: „Bei

längeren Haarlängen kann
man die Haare natürlich am
Ansatz etwas antoupieren
und den Wirbel überfrisie-
ren. Mit Stylingprodukten
lässt sich dann ein bisschen
Festigkeit reinbringen, damit
es hält. Das geht etwa mit
Haarpudern, die die Haare
ein bisschen aufrauen. Und
natürlich mit klassischem
Haarspray, mit dem man je-
den Look fixieren kann.

Nervige Dreher: Mit einem Glätteisen kann man nur wenig gegen Haarwirbel ausrichten. FOTO: CHRISTIN KLOSE/DPA-TMN/DPA

Jetzt bestellen unter: shop.hna.de

Entdecken Sie unsere Strandkorb-Auswahl
Bei uns finden Sie für jeden den passenden Sonnenplatz.

1.999 €

2.999 €

1.599 €

Gerne können Sie unsere Artikel auch über unseren Kundenservice
unter 0561-203 203 0 bestellen (solange der Vorrat reicht).

Strandkorb Düne „Single“
Mit dem Single Strandkorb hält maritime Ferienstimmung auf Ihrer Terrasse Einzug.
Massives Teak-Holz und ein edles PE-Geflecht verleihen diesem eleganten Einsitzer
eine helle und sommerlich freundliche Ausstrahlung.

Strandkorb Baltikum „XXL Dreisitzer“
Der Dreisitzer-Strandkorb Baltikum XXL vereint höchsten Komfort und eine luxuriöse
Ausstattung auf unverwechselbare Weise. Diese Neuheit in unserer Premium-Kollek-

Sitzfläche und drei Fußstützen, die zu erholsamen

129 €

Strandkorb Düne „Zweisitzer“
Die robusten Materialien machen diesen Premium-Strandkorb zu einem langlebigen
und pflegeleichten Outdoor-Möbel, der dafür sorgt, dass Sie es sich an warmen Ta-
gen zu zweit unter freiem Himmel so richtig gemütlich machen können.

Hundestrandkorb
Endlich können Sie stilvoll mit Ihrem Vierbeiner zusammen die Zeit in Ihrem Garten verbringen.
Der originalgetreue Hunde- und Katzenstrandkorb bietet Ihrem Liebling viel Schatten und Erholung.

tion verfügt über eine extrabreite
und geselligen Stunden einladen.

Entdecken Sie unsere
Strandkörbe



Abwechslungsreiches Programm hat begonnen
Die Klosterkonzerte in Haina werden am 16. Juni fortgesetzt

Sonntag, 18. August, 17 Uhr:
„Sternenklang über dem At-
lantik“ – von der iberischen
Halbinsel zum Rio de la Plata,
über Spanien, Portugal nach
Lateinamerika. Der Solist Oli-
ver Jaeger wird Musik aus
Spanien, Portugal und Latein-
amerika spielen. Als Instru-
mente kommen die spani-
sche Gitarre und die Sympho-
netta zu Einsatz. Die heute
nur noch wenig bekannte
Symphonetta ähnelt einem
Akkordeon. Musikalisch wird
eine abwechslungsreiche Mi-
schung verschiedener Stil-
richtungen geboten.

Sonntag, 8. September, 17
Uhr: „Eine musikalische Zeit-
reise“ – Abschlusskonzert
mit dem Blechbläserensem-
ble Gloria-Quartett. Das Blä-
serensemble wird Werke aus
verschiedenen Epochen der
Musikgeschichte spielen. Mo
deriert wird das Programm

von Philipp Schütz, Landes-
posaunenwart der Evangeli-
schen Kirche in Kurhessen
Waldeck. Eintrittskarten gibt
es an der Konzertkasse vor
Ort ab 16 Uhr.
Preise: 30. Juni, 20 Euro, 16.

Juni, 18. August und 8. Sep-
tember, 15 Euro. Schüler und
Studenten zahlen jeweils 10
Euro. BeimKonzert am 21. Ju-
li ist der Eintritt frei. jbe

für Trompete leitet das En-
semble und ist Orchester-
trompeter bei den Bochumer
Symphonikern. Beim Kon-
zert ist auch Trompeter Da-
vid Tasa dabei, der schon frü-
her in Haina aufgetreten ist.
Das Programm spannt den
Bogen von der Rennaissance
bis zur Moderne.

Sonntag, 21. Juli, 17 Uhr: „Ju-
biläums-Trompetenkonzert“
– 10 Jahre Trompetenensem-
ble Dr. Hoch’s Konservatori-
um. Das Ensemble besteht
aus Studenten und Schülern
der Trompetenklasse von Flo-
rian Balzer am Dr. Hoch’s
KonservatoriumMusikakade-
mie Frankfurt. Der Dozent

semble ist spezialisiert auf al-
te Musik und international
angesehen auf dem Gebiet
der historischen Auffüh-
rungspraxis. Im Mittelpunkt
des Schaffens stehen die Vo-
kalwerke Johann Sebastian
Bachs. Valls ist ein Zeitgenos-
se Bachs, seinWerk ist jedoch
kaum bekannt.

Chöre einen bunten Strauß
geistlicher Chormusik ver-
schiedener Stilrichtungen
präsentieren.

Sonntag, 30. Juni, 17 Uhr:
„Ein musikalischer Dialog“ –
Motetten von Johann Sebasti-
an Bach und Francesc Valls
mit dem Ensemble Bach
WerkVokal Salzburg. Das En-

Waldeck-Frankenberg – Am
Pfingstsonntag hat das Mar-
burger Kammerorchester die
Konzertreihe der Evangeli-
schen Kirchengemeinde Ho-
hes Lohr im Zisterzienser-
kloster Haina eröffnet. Nun
folgen fünf weitere Konzerte.
„Wir haben versucht, eine

gute Mischung aus interna-
tionalen und heimischen
Künstlern zu finden“, sagt
der künstlerische Leiter Jens
Amend. Ein Höhepunkt sei
das Konzert des Ensembles
Bach WerkVokal aus Salz-
burg. Das laut Amend inter-
national anerkannte Ensem-
ble für alte Musik wird Stü-
cke von Johann Sebastian
Bach und dem spanischen
Komponisten Francesc Valls
spielen. Das weitere Pro-
gramm:

Sonntag, 16. Juni, 17 Uhr:
„Geistliche Chormusik von
der Renaissance bis zur Mo-
derne – Chorkonzert mit den
Chören des Gesangvereins
Bracht“. Der Gesangverein
Bracht hat vier Chöre: Einen
Männerchor, einen Frauen-
chor, einen gemischten Chor
und den jungen Chor Voll-
Bracht. Das Repertoire der
Chöre ist sehr breit aufge-
stellt. Es reicht von AveMaria
bis hin zu The Wellerman. In
der Klosterkirche werden die

Laden ein zu den Klosterkonzerten in Haina: (von links) Künstlerischer Leiter Jens Amend, Heike Hartmann-Frank und Wil-
fried Frank vom Kirchenvorstand. FOTO: JULIANE BECKER

LOKALES

StellenangeboteBekanntschaften
Gabi, 60 J., hübsche, jugendlicheWitwe,
mit schöner Oberweite u. unendlich
viel Liebe im Herzen, fahre gerne Au-
to, koche mit Leidenschaft u. erledige
mit viel Freude die Haus- u. Gartenar-
beit. Doch abends allein kommt die bit-
tere Einsamkeit. Ich erwarte Deinen lie-
ben Anruf üb. PV, wenn Du auch so al-
leine bist. Tel. 01520-8293309

Margot, 73 J.,mit Herz u. Verstand, hier
aus der Gegend, jünger ausseh., doch
etwas am Verzweifeln so allein. Es wäre
schön, wenn ich wieder für zwei kochen
könnte, abends zus. mit Ihnen fernse-
hen, der Einsamkeit Adieu sagen. Wür-
de Sie gerne kurzfristig treffen. Erfüllen
Sie mir bitte diesen Wunsch mit Ihrem
Anruf üb. PV Tel. 0176-56841872

Symp. Witwer (Ende 70), Ingenieur in
Pension, jugendl. u. vorzeigbar, hand-
werkl. geschickt. Bin ein Naturmensch,
mag Ausflüge mit meinem Auto, nett
Essen gehen u.v.m. Suche e. liebe Frau,
die mit mir den Lebensabend genießen
möchte. PV, Anruf und Vermittlung ga-
rantiert kostenlos Tel. 0800-2886445

Lydia (77) einsameWitwe,mit Auto, gu-
te Hausfrau u. Köchin, ohne gr. Ansprü-
che. Suche einen aufrichtigen Mann,
der mich braucht, um nie mehr einsam
sein zu müssen. PV Tel. 0162-7939564

Verkauf

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Ankauf

Kaufe Modelleisenbahnen
und Zubehör aller Hersteller,
komplette Sammlungen in jeder
Größenordnung zum fairen Preis.

Rufe zurück. 0177 3147538

Landwirtschaft&Forsten

Brennholz Buche Eiche 79 € SRM
30 cm, 5 SRM 440 € o. 10 SRM 790 €
50 km KS m. Lief. Tel. 0176 62681914

Auto-Ankäufe
Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 -www.wm-aw.de. Fa.

Unterstellmöglichkeit für: größere
Wohnmobile, Wohnwagen, Boote oder
auch anderes ... in neu renovierter
Scheune in Ortslage, L: 9,40 m x B: 4 m,
H: 4,10 m. Kontakt: ☎ 0174-3178318,
35104 Immighausen, Nähe Edersee/
Korbach

Für die Kliniken Hartenstein in Bad Wildungen suchen wir zum nächst-
möglichen Zeitpunkt

Bilanzbuchhalter mit Erfahrung im Jahresab-
schluss oder Steuerfachangestellter (m/w/d)

in Vollzeit oder Teilzeit
Ihr Aufgabenfeld:
• Mitverantwortung für die Debitoren- und Kreditorenbuchhaltung
• Erstellung von Monats-, Quartals- und Jahresabschlüssen
• Verwaltung interner Steuerdaten
• Erstellung von Kostenprognosen
• Interne Kostenplanung
• Durchführung von Risikoanalysen

Wir wünschen uns:
• Kfm. Ausbildung, Erfahrungen in der Finanzbuchhaltung
• Gute MS Office Kenntnisse sowie Sicherheit im Umgang mit einschlägigen
Buchhaltungsprogrammen
• Selbstständige, strukturierte Arbeitsweise
• Verlässlichkeit und Loyalität

Wir bieten:
• Einen unbefristeten Vertag
• Leistungsgerechte Vergütung
• Einen optimal ausgestatteten modernen Arbeitsplatz
• Ein harmonisches und erfahrenes Kollegenteam
• Ein solides Familienunternehmen
• Ein abwechslungsreiches und breitgefächertes Aufgabengebiet
• Umfangreiche Weiterbildungsmöglichkeiten

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! Für Fragen steht Ihnen unser Sekretariat der
Geschäftsleitung unter der Rufnummer 05621 881093 gerne zur Verfügung. Ihre
Bewerbung senden Sie bitte per E-Mail an karriere@kliniken-hartenstein.de oder
schriftlich direkt an:
Kliniken Hartenstein GmbH & Co. KG
Hauptverwaltung
Günter-Hartenstein-Str. 8
34537 BadWildungen-Reinhardshausen
Telefon 05621-880
www.kliniken-hartenstein.de WALDECK FRANKENBERG

Warten Sie bitte nicht
bis zur letzten Minute.

Je früher Sie Ihre Anzeige bei

uns aufgeben, um so individueller

können wir Sie bedienen.

Produktionsmitarbeiter*innen (m/w/d)

Unser Team in Twistetal-Twiste braucht langfristige
Verstärkung in Vollzeit und sucht deshalb mehrere:

Wir produzieren seit 50 Jahren Kunststoffprodukte für Industrie,
Handel, Logistik und Handwerk in ganz Europa.
Wir benötigen langfristige Unterstützung unseres Teams bei:
• Qualitätskontrolle von Kunststoffprodukten
• Montagetätigkeiten
• Verwiegen und Kommissionieren der Waren
• Verpacken der Produkte an den Maschinen

Kurz: alles rund um die Produktion von Kunststoffprodukten.
Wir arbeiten im wöchentlich wechselnden 3-Schichtbetrieb
(kein 21-Schicht-System!!)
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. Bitte senden Sie uns ihre
Unterlagen an: bewerbung@kunststoffe-mueller.de

Kunststoffe Müller & Sohn GmbH & Co. KG
Am Schwimmbad 1 • 34477 Twistetal-Twiste • Tel: 05695 99144-0

Kennen Sie Ihr
Herzinfarkt-Risiko?

Rund 300.000Menschen erleiden in
Deutschland jedes Jahr einenHerzinfarkt.
Finden Sie heraus, ob Sie gefährdet sind.

Jetzt den Testmachen:
www.herzstiftung.de/risiko

Vermietung



ANZEIGEN

Wir sind ein erfolgreiches Unternehmen in der europäischen Holzindustrie und seit mehr als 90 Jahren in
Familienbesitz. „Wir“ – das sind mehr als 1.400 Kolleginnen und Kollegen an sieben Standorten.
Unsere Produkte leisten einen aktiven Beitrag zum Umwelt- und Klimaschutz. Das heißt, wir
verarbeiten ausschließlich Holz aus nachhaltiger Forstwirtschaft und nutzen diesen wertvollen Rohstoff
zu 100 Prozent. Wir reden nicht nur über Nachhaltigkeit, wir leben sie. Tag für Tag.

Zur Verstärkung unseres Teams in der Finanzbuchhaltung am Standort Somplar suchen wir eine(n):

ante-Gruppe • Im Inkerfeld 1 • 35108 Allendorf (Eder) - Somplar • www.ante-holz.de

Jetzt bewerben:

+49 151 746 386 63

Das bieten wir Ihnen:
• Es erwartet Sie ein eigenständiges Aufgabengebiet sowie ein angenehmes
Arbeitsklima mit langfristiger Perspektive in einer erfolgreichen Unternehmensgruppe
im Familienbesitz.

• Herausfordernde, spannende Projekte und ein motiviertes, kollegiales Team.
• Sie erhalten einen unbefristeten und zukunftssicheren Arbeitsplatz, ein attraktives
Gehaltspaket sowie individuelle Fort- undWeiterbildungsangebote.

1.400 Mitarbeiter/innen
an allen Standorten

7 Standorte

Nachhaltige Zero Waste Politik -
100 Prozent Rohstoffverwertung

Über 90 Jahre Erfahrung
in der Holzbranche

Fortlaufende Expansion

Die ante-Gruppe:

>Wir wachsen weiter!

Das bieten wir Ihnen:Das bieten wir Ihnen:

Bilanzbuchhalter (m/w/d)

Debitorenbuchhalter (m/w/d)

Kreditorenbuchhalter (m/w/d)

+49 151 746 386 63

karriere.ante-holz.de

Kunststofftechnik GmbH
Ein Unternehmen der Schock Metall Gruppe

KON-FORM Kunststofftechnik GmbH
Am Lehmberg 1 | 35116 Hatzfeld-Reddighausen
Telefon 06452 9345-0

Wir sind ein mittelständisches Unternehmen der kunststoffver-
arbeitenden Industrie mit eigenem Werkzeugbau und liefern
Komplettlösungen von der Entwicklung bis zur Serienlieferung.
Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zum nächstmöglichen
Zeitpunkt:

• Kaufmännischen Mitarbeiter• Kaufmännischen Mitarbeiter (m/w/d)(m/w/d)
Weitere Informationen zu den angebotenen Stellen finden Sie
unter https://kon-form.de/karriere/
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung per Mail an:
info@kon-form.de

Wir brauchenVerstärkung!
Du bist affin im Bereich Werkzeuge? Du stellst dich gerne neuen Herausfor-
derungen? Du findest dich wieder in einem Unternehmen mit einer breiten
Produktpalette? Du hast Lust auf ein traditionelles Familienunternehmen?

Kaufmann im Einzelhandel m/w/d
in Vollzeit oder Teilzeit (auch Quereinstieg möglich)

Es erwarten Sie:
y Warendisposition und Pflege
y Verkauf von Grills, Gartenmöbeln, Gartentechnik
wie Rasenmäher, Kettensägen usw.

y Ein zukunftssicherer Arbeitsplatz mit festen Arbeitszeiten
y Flexible und kollegiale Zusammenarbeit
Wir erwarten von Ihnen:
y Deutliche und sichere Beherrschung der deutschen Sprache und Schrift
y Kalkulatorische Grundkenntnisse
y Bereitschaft im Umgang mit dem PC
y Willen und Fähigkeit, sich neuen Herausforderungen zu stellen
y Technisches Verständnis
y Selbstständiges Arbeiten
y Freundlichkeit und Teamgeist

Bewerbung bitte an: a.finger@eisen-finger.de

35066 Frankenberg • Jahnstraße 22
Tel. 06451 40805-0
info@eisen-finger.de
www.eisen-finger.de

Wir suchen ab sofort

Fahrer:innen (m/w/d)

mit Führerschein Klasse D, DE,
C1E oder CE in Vollzeit/Teilzeit

oder als Aushilfe
für unser Team in Waldeck.

Bewerbungen an:
GeckoBahn Oliver Wolters

Telefon 0177 6623535
oliver.wolters@geckobahn.de

Dynamisch und motiviert?
Dann komm zu uns!

Die Nationalparkstadt Waldeck
sucht zum nächst möglichen Zeitpunkt:

Mitarbeiter/innen (m/w/d)
(Verwaltungsfachangestellte oder vergleichbar)
für unser Team im Rathaus

Du hast Lust auf einen interessanten Job im
öffentlichen Dienst mit Zukunftsperspektive?
Dann bewirb Dich noch heute!

www.waldeck.de

Cheffahrer (m/w/d)
für den Minister des Hessischen Ministeriums für Kultus,
Bildung und Chancen in Wiesbaden

Im Ministerbüro ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt die Stelle
eines Cheffahrers (m/w/d) unbefristet zu besetzen
(Entgeltgruppe E4 TV-H sowie die Regelungen des Pkw-Fahrer-TV-H).

Sie haben Lust auf eine abwechslungsreiche,
verantwortungsvolle Tätigkeit, bei der Sie mit einem
netten Team zusammenarbeiten können?

Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung!
Mehr Informationen über das Stellenangebot und Ihre
Möglichkeiten der Bewerbung finden Sie über den QR-Code.

(m/w/d)(m/w/d)

Wir suchen
Dich!

 SHK-Anlagenmechaniker
(m/w/d)
• Übertarifliche Bezahlung
• Betriebsrente
• Zusatz-Krankenversicherung,
• E-Bike-Leasing,
• und vieles mehr …

ab sofort

Jetzt in 2 Minuten
bewerben.

geregelte Arbeitszeiten:
Mo.-Fr. bis 18.30 Uhr,
Sa. bis 13 Uhr
Tankgutschein
30 Tage Urlaub
Urlaubsgeld/Jahresgratifikation
Betriebliche Altersvorsorge
Bike Leasing

EINZELHANDELS-
KAUFMANN (M/W/D)

IN VOLLZEIT
WIR SUCHEN DICH!

Schwalenstöcker & Gantz GmbH
Lebensmittelgroßhandel & Gastrotechnik
Frankenberger Landstraße 20 | 34497 Korbach
bewerbung@schwalli.de

Versandmitarbeiter*in & Lagerhelfer*in (m/w/d)

Unser Team in Diemelsee-Flechtdorf braucht
Verstärkung in Vollzeit und sucht:

ab-in-die-BOX.de GbR
Mühlhäuser Weg 45-49 • 34519 Diemelsee-Flechtdorf
Tel: 05695 9910038

Die ab-in-die-BOX.de GbR ist ein ca. 10 Jahre junger, weiterhin stark wach-
sender Online-Shop für Kunststoffboxen & Co. für Lager, Industrie, Haushalt
und Logistik. Wir verkaufen unser Sortiment erfolgreich über alle gängigen
Onlineplattformen und über unseren eigenen Webshop an Firmen und
Endverbraucher.
Wir benötigen langfristige Unterstützung unseres Teams bei:
• Aufträge picken und verpacken • Kontrollieren von Sendungen
• Kommissionieren von Waren • Bestandskontrolle
• Lagerorganisation, Verwaltung • Warenannahme und
• Inventur etc. -Eingangskontrolle
Kurz: alles rund um Lagertätigkeiten und Waren-Versand.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. Bitte senden Sie ihre Unterlagen an:
bewerbung@ab-in-die-box.de

Unser Team in Diemelsee-Flechtdorf braucht 

Weitere Stellenanzeigen

finden Sie an anderer Stelle

dieser Ausgabe.

Sachbearbeiter*in im Vertriebsinnendienst (m/w/d)

Unser Team in Twistetal-Twiste braucht langfristige
Verstärkung in Vollzeit und sucht:

Wir produzieren und handeln im B2B mit Kunststoffboxen für
Industrie, Handel, Logistik und Handwerk.
Wir benötigen langfristige Unterstützung unseres Teams bei:

• Angebotserstellung und Auftragsabwicklung
• Abstimmen und organisieren von Lieferterminen

mit Kunden & Dienstleistern
• Pflege von Stammdaten sowie organisatorische Aufgaben
• Kundenbetreuung und Reklamationsmanagement

Kurz: alles rund um Vertriebsinnendiensttätigkeiten und
Sachbearbeitung.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. Bitte senden Sie ihre
Unterlagen an: bewerbung@kunststoffe-mueller.de

Kunststoffe Müller & Sohn GmbH & Co. KG
Am Schwimmbad 1 • 34477 Twistetal-Twiste • Tel: 05695 99144-0



Musik und Aktionen im Kurpark
Stadtmarketing plant Programm mit Konzerten und Sportangeboten

auf, die aber aktuell wegen
laufender Sanierungsarbei-
ten noch nicht genutzt wer-
den kann. Tickets für das
Konzert am Musikpavillon
kosten 12 Euro im Vorver-
kauf und 17 Euro an der
Abendkasse.
Ausführlichere Informatio-

nen zu den Veranstaltungen
und Tickets gibt es in den
Touristinformationen in Bad
Wildungen und Reinhards-
hausen, außerdem in der
Wandelhalle sowie im Inter-
net auf www.bad-wildun-
gen.de. jab

Veranstaltungsreigens im Ju-
ni vor allem Kinder und Ju-
gendliche ansprechen soll
und „Rock im Park“ an Mu-
sikfans aller Altersklassen ge-
richtet ist, komplettiert ein
Blasmusik-Konzert das Ange-
bot. Das Egerländer Blasmu-
sikorchester spielt am Sams-
tag, 22. Juni, ab 19.30 Uhr
erstmals in Bad Wildungen
und präsentiert einen musi-
kalischen Reigenmit gern ge-
hörter böhmischer Blasmu-
sik. Die „Egerländer“ traten
bislang in der Wandelhalle
imStadtteil Reinhardshausen

Martin. Das Konzert im Kur-
park dauert drei Stunden. Be-
ginn ist um19.30 Uhr, Einlass
ist ab 18 Uhr. Karten kosten
im Vorverkauf 20 Euro und
an der Abendkasse 25 Euro.
In Gedanken wird bereits

weiter imVoraus geplant. Für
2025 steht eine Veranstal-
tung im Gespräch, zu der
„Mind2Mode“ eingeladen
wird, ein Band die unter an-
derem Depeche Mode oder
U2 covert.

Egerländer Blasmusik
Während der Auftakt des

Zusammenarbeit mit Stefan
Martin, dem Inhaber des
Quellencafés, eine Veranstal-
tung der Reihe „Rock im
Park“. Nachdem die Veran-
staltung im vorigen Jahr nach
längerer Pause mit positiven
Rückmeldungen und erfreu-
lich guter Resonanz aufge-
nommen wurde, hat das
Stadtmarketing in Zusam-
menarbeit mit dem Gastro-
nomen eine Bon Jovi Tribute-
Band, eingeladen. „Das bietet
sich besonders an, weil Bon
Jovi dieses Jahr ja auch ihren
40. Jahrestag feiern“, erzählt

Sportlerehrung
Ein Höhepunkt im Rahmen
des Sport-, Spiel- und Spaß-
tags ist um 13 Uhr die Sport-
lerehrung durch Bürgermeis-
ter Ralf Gutheil. Gewürdigt
werden Sportler und Sportle-
rinnen aus Bad Wildungen,
die sich durch besonderes En-
gagement und herausragen-
de Erfolge hervorgetan ha-
ben.

Rock im Park
Eine knappe Woche später,
am Samstag, 15. Juni, organi-
siert das Stadtmarketing in

Bad Wildungen – Drei Veran-
staltungen bereitet das Stadt-
marketing im Juni vor, um
den größten Kurpark Euro-
pas zusätzlich zu beleben.
Es sei wichtig, ganzjährig

ein breites Angebot zu schaf-
fen, sagt Geschäftsführerin
Ute Kühlewind. Entspre-
chend vielseitig sollen die
Veranstaltungen ausfallen.

Sport-, Spiel-, Spaßtag
Am Sonntag, 9. Juni, findet
ein Sport-, Spiel- und Spaßtag
vor dem Musikpavillon vor
der Wandelhalle statt. Sport-
liche Aktivität steht bei die-
ser Veranstaltung ebenso im
Vordergrund wie die Arbeit
der Sportvereine in Bad Wil-
dungen.
So wird von 11 bis 17 Uhr

ein sogenanntes „Acro Yoga“
angeboten, also Yoga, bei
dem akrobatische Figuren ge-
bildet werden und das nur zu
zweit funktioniert.
Die Tanzschule Mundhen-

ke bietet ab 11 Uhr ein Kin-
dertanzen an.
Ein besonderes Highlight

steuert der VfL zum Pro-
gramm dazu. An einer fah-
renden Kletterwand wird
dem Kletterer mithilfe einer
Virtual-Reality-Brille, einer
Art Skibrille mit eingebau-
tem Bildschirm statt Gläsern,
simuliert, er würde eine fikti-
ve Felswand erklimmen.
Auch der TV Friedrichstein,

der Poolbillard-Club aus Bad
Wildungen und die örtliche
Jugendfeuerwehr sind mit
Ständen und Spielen vertre-
ten. Weitere Vorführungen
und Aktionen sind geplant.

Spiele oder Rock im Park: Der größte Kurpark Europas ist im Juni die Kulisse für drei größere Veranstaltungen: (von links) Christoph Jarkow, Ute Kühle-
wind, Stefan Martin und Heidi Schelberger werben bereits für die Open-Air-Events am Musikpavillon an der Wandelhalle. FOTO: JAKOB BÜCHSENSCHÜTZ

Jetzt Planungstermin mit unseren Küchen-
und Einrichtungs-Profis vereinbaren.

Möbelkreis Waldeck GmbH & Co. Ausstattungshaus KG
Sachsenhäuser Str. 18 · 34497 KB-Meineringhausen
Di-Fr 9 - 18 Uhr, Sa 9 -17 Uhr, Mo geschlossen

4,83 / 5

977 Bewertungen für
Möbelkreis Waldeck (Stand 22.5.2024)

Perfekter Service & Top-Preise!
Ohne Mondpreise und Scheinrabatte.


